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Zranzösisches Eingreifen in Spanisch - Marokko ?
Vorbereitung durch einen Lügenseldzug gegen Deutschland /

X Paris . 10. Januar
I » Frankreich wu rde schlagartig ein groß -

angelegter Lügenseldzng gegen
Deutschland begonnen . Um die nun immer
sicherer erscheinende Niederlage der spanischen
Bolschewisten zu verhindern nnd ein Ein -
greisen in Spanisch - Marokko vor -
zubereiten , wurde von der gesamten Pariser
Pressemeute die verbrecherische Behauptung aus -
gestellt , daß Deutschland Absichten in
Marokko habe . Dies geschah trotz der
schärf st e » deutschen Dementis .

Die Haltung der Pariser Sonntagsblätter
bestätigt die aus französischen Rechtskreisen
stammenden Angaben , datz der französische
Generalstab Pläne einer militärischen Veset -
zung Span ^ ch- Marokkos ausgearbeitet habe
und für eine solche Besetzung auch bereits die
notwendigen Vorbereitungen treffe .

So erörtern diese Blätter insbesondere die
historische Entwicklung der Marokkosrage nnd
beschäftigen sich mit den Voraussetzungen , „die
für ein Eingreisen Frankreichs in
Spanisch - Marokko notwendig " wä -
reu . Daß sie dabei die Lüge von deutschen
Truppenlandungen in Marokko trotz drei -
m a l i g e n deutschen Dementis erneut wieder -
holen , nimmt nicht mehr Wunder .

Damit ist klar und eindeutig der Zweck der
gesamten Pariser Pressemache der letzten drei
Tage entlarvt .

Es dürfte feststehen , daß mau Frank -
reich die Gelegenheit ausnutzen will » ein -
mal zugunsten der spanischen Roten gegen
General Franeo militärisch zu intervenie -
ren , indem Spanisch -Marokko durch srau -
zösische Truppen besetzt wird , zum anderen
Spanisch -Marokko in sranzösische Gewalt

zu bringen .
Denn es bedarf keines Hinweises , daß das

durch den Bürgerkrieg geschwächte Spanien
« icht in der Lage ist, mit Frankreich sich in
irgend einen Kampf um Spanisch - Marokko
einzulassen . Frankreich will also am spanischen
Bürgerkrieg profitiere « und nunmehr sich an
der Meerenge von Gibraltar direkt festsetzen.

Nachdem die französischen Absichten so ein -
deutig und klar entlarvt sind , darf man ge-
spannt daranf sein , was England da ^n sagt,'
denn es dürste England kaum gleichaültiq sein
können , wenn Frankreich sich gegenüber von
Gibraltar militärisch festsetzt und dort nun ein
Zweites Gibraltar anlegt und wenn Frank -
reich gleichzeitig Versuche macht , die Beivegun -
gen des Generals Franca lahm zu legen und
wit Hilfe eines von Frankreich abhängigen
Sowjetspaniev Gibraltar auch vom Norden zu
bedrohen . Es dürfte klar sein , das ! das Mittel -
weer von diesem Zeitpunkt an für England
jederzeit verschlossen werden kann und England
dann mehr denn fe ein Vasall von Frank -
reichs Gnaden würde .

Was die Pariser Presse behauptet
Der „Petit Parisien " schreibt u . a ., Deutsch -

land werde sich ans eine energische Antwort
gefaßt machen müssen , wenn es ihm einfallen
sollte , sein gefährliches Spiel fortzusetzen .
»Die sranzösische und englische Regierung hat -

ihre Informationen ausgetauscht , denn
die Nachrichten , die aus der spanischen
^ carokkozone einträfen , forderten eine genaue
Kontrolle , bevor man Entschlüsse fasse. Die
leitenden Persönlichkeiten in England und
auch in Frankreich seien sich darüber einig ,° aß ein Festsetzen Deutschlands in Spanisch -
-viarokko eine unhaltbare Lage schaffen
würde .

"
Die außenpolitische Mitarbeiterin des

"Oeuvre " schießt wie gewöhnlich mit ihren
hysterischen und jeder Vernunft hohnsprechen -
»e>» Behauptung den Vogel ab . Sie vhanta -
nert von deutschen Organisatoren in Rio del
^ ro und aus den Kap Vertuschen Inseln . In
Auuchal und Madeira stelle man eine lebhafte
Aätigkeit deutscher Ingenieure fest. Aus den
Kanarischen Inseln erwarte man in den nach -
u«n Tagen das Eintreffen deutscher Techniker
<lnch der rechtsstehende „ Figaro " bezeichnet
leden Versuch einer deutschen Einmischung in
^ er spanischen Marokkozone als unannehm¬
bar . Die diesbezüglichen Verträge seien sor -
>uell und man werde ihnen Achtung verschas -
! en> Der „ Populaire " versteift sich sogar zu° er lächerlichen Hoffnung , die Warnung der
französischen Regierung werde einen Pro -
» rammwechsel der spanischen Nationalisten
auslösen .

Ein bescheidenes Maß von Vernunft zeigtnur das „Journal "
, auf das die Aufregung

lai französischen Regierung und Presse einen
acherlichen Eindruck macht. Da die fran¬

zösische Regierung mit der Nationalregierung
in Burgos keine diplomatischen Beziehungen
unterhalte , hätte sie sich logischerweise an die
einzige von ihr anerkannte Regierung in Na -
lencia wenöen müssen . Ein solcher Schritt
aber hätte die rote Regierung gezwungen ,
ihre Machtlosigkeit einzugestehen . So habe
man sich denn dahin geeinigt , daß es sich um
eine „ rein marokkanische Angelegenheit " han -
dele und den Weg über den spanischen Ober -
kommissar in Marokko gewählt .

*
Gewiß zeigt sich nach den letzten Meldungen

i n e i n e m T e i l der Pariser Presse anch wie¬
der etwas Befjnnnng . To erklärt der
„Petit Parisien " zn einer Feststellung des
Deutschen Nachrichtenbüros , in der klargestellt
wird , daß sich keine deutschen Truppen
in Marokko befinden , folgendes : „Die vcr -
streuten Nachrichten , die aus der spanischen
Zone gekommen sind , bedürfen in der Tat einer

Gibraltar ?"

gründlichen Ucberprüsung , bevor
sie zu Entschließungen , deren Ernst jedermann
klar ist. Anlaß geben ".

Zuerst sprach man ferner in Paris von einer
französischen Protestnote an General Franeo
und nun wurde lediglich ein Schritt des fran -
zösischen Generalkonsuls in Tetua unternom¬
men . um „das spanische Oberkommissariat von
dem Ernst der Lage zu benachrichtigen , der sich
unfehlbar aus einer Niederlassung deutscher
Trüppen auf dem Gebiet des scherisiichen
Reiches ergeben würbe ".

Oer französische ,protess in Tetuan
chji London , 11 . 'Januar

Der französische Konsul in Tetuan in Spa -
nisch- Marokko suchte am Sonntag den spaui -
schen Oberkommissar in Tetuan auf , um den
von der französischen Presse so lärmend ange -
kündigten „Protest " vorzubringen .

England und die Nichteinmischung
Verbot der Freiwilligen- Rekrutierung . — Für Kontrolle der spanischen

See - und Landesgrenzen
# London , 10 . Januar

Die britische Regierung hat mit sofortiger
Wirkung jegliche Rekrutierung von
Freiwilli gen für beide Parteien
in Spanien nnter Strafe gestellt .

In öer amtlichen Mitteilung über das Ver -
bot der Werbung heißt es u . a . :

Es ist infolgedessen für jeden britischen
Staatsangehörigen ein Vergehen , irgend -
einen Dienst oder irgendeine Beschäftigung
im Militär - , Flotten - oder Luftdienst beider
Parteien anzunehmen oder sich auch nur be -
reit zu erklären , solche Dienste anzunehmen .
Ferner werden diejenigen bestraft , die andere
dazu verleiten , irgendeinen solchen Dienst
oder Beschäftigung anzunehmen .

Jede Person , die gegen diese Bestimmung
verstößt , kann zu einer Gefängnisstrafe bis
zur Höhe von zwei Jahren verurteilt werden
oöer zu einer Geldstrafe oder auch zu einer
Geld - und einer Gefängnisstrafe .

Ferner hat die britische Regierung ihren
Vertretern in Berlin . Paris . Rom . Lissabon
nnd Moskan ein Schriftstück zugestellt , das
nähere Anweisungen zur weiteren
Behandlnng des Nichteinmischung ^
Problems enthält .

Darin wird einleitend festgestellt , daß Eng -
land auf Grund der Antworten Deutschlands ,
Italiens , Portugals nnd der Sowjetunion
glücklich ist , festzustellen , datz grundsätzlich
allgemeine Übereinstimmung darüber
herrscht , frntz sofortige Maßnahmen ergriffen
werden sollten , lim das Einströmen auslän¬
discher Freiwilliger nach Spanien zu unter -
binden . Es werde nunmehr allgemein ver¬
langt sstipnliert >, daß diese Maßnahme von
allen beteiligten Regierungen gleichzeitig er-
griffen werden sollte .

Was die Einrichtung eines K o u t r o l l -
s y st e m s betrifft , so hat der Nichtein -
mifchnngsansschuß einen detaillierten
Plan für die Ueberwechnng in den spanischen
Häsen nnd an den Landgrenzen Spaniens
ansgearbeitet . Dieser Plan wird gegenwärtig
von den zwei Parteien in Spanien er-
wogen . Der britischen Regierung scheint es ,
daß dieser Plan ohne Schwierigkeit so er -
w e i t e r t werden könnte , datz er die A n -
k u n f t von Freiwilligen und militärischem
Personal sowohl wie von Kriegsmaterial zu
Land nnd zur See in Spanien mit erfaßt .
Eine solche Ausdehunng könnte in der Tat
den Plan für beide Parteien in Spanien an -
nehmbarer machen , als dies vielleicht in seiner
gegenwärtigen begrenzten Form der Fall ist.

Der Plan kann nur zur befriedigenden Ga -
rantie gemacht werden , wenn alle beteiligte «
Regierungen bereit sind, loyal u . aus vollem
Herzen ihre Verpflichtungen durchzuführen .
England werde dankbar sein , zu erfahren , ob
die Regierungen an irgendwelche besonderen
Methoden oder Formen der Kontrolle den-
ken , die anders geartet sind als die oben be -
schriebenen . Es ist bereit , mit äußerster
Dringlichkeit alle Vorschläge zu erwägen ,
ebenso jeden detaillierten Vorschlag auf Kon -
trolle der anderen Form indirekter Einmi -
schnng gern erwägen und würde für eine
baldige Besprechung bereit sein .

Inzwischen ist die britische Regierung selber
der Ansicht , datz dies sofortige prohibitive
Matznahmen durch jede Regierung innerhalb
ihres eigenen Gebietes rechtfertigen würde ,
und zwar selbst vor der Errichtung eines voll -
ständigen Kontrollsystcms für Spanien .
England hat deshalb bei sich bereits die Frei -
willigenwerbnng verboten .

Es wird dann betont , datz die direkten
Schritte vom 24 . Dezember in Berlin , Lissa -
bon , Rom und Moskau lediglich den Zweck
hatte « , sofortige Entscheidungen von den
hauptsächlich betroffenen Mächten herbeizufüh -
ren , um die die Mitzstäude abstellenden Matz -
nahmen auf einen Nenner zu bringen lwört
lich : zu konzentrieren ) . Dies geschah aus
dem Wunsche heraus , die Aufgaben des Lon -
doner Ausschusses zu erleichtern und zu be-
schleunigen .

Rom zu den pariser Manövern
Ein „Alibi " für eigene dunkle Absichten

— Rom , 10 . Januar
. .Popolo di Roma " lätzt sich aus Paris be-

richten , datz diese Ablenkungsmanöver ein
immer größeres Ausmaß anzunehmen schei-
neu . Man frage sich , sagt das Blatt , ob die
Ilebertreibuugeu , die man über eine deutsche
Infiltration in Marokko ausstreue , nicht ein -
fach ein Alibi feien , um die bisher versäumte
Zeit einzuholen und unter dem Vorwand , in
Spanisch - Marokko „die Ordnung aufrecht zu
erhalten "

, einen Einfluß auf die Zone zu ge -
Winnen , nach welcher man bereits schon längst
schiele, was aber bisher Spanien sogar in den
kritischste » Monaten nicht erlaubt habe . Man
hoffe . England durch das Schreckgespenst Aga -
dirs noch beizeiten vom öemsch- iralienische »
« onzert wegzuziehen u . wieder nach Frankreich
hinzulocken . Jedoch habe man keinen Grund ,
diese Angelegenheit zu dramatisieren, ' im Ge -
genteil , es sei Ausgabe der Presse , sie aller ge-
wollten tendenziösen Ausschmückung zu ent -
kleiden .

Die holländische Kronprinzessin Juliana
und Prinz Bernhard zur Lippe - Biesterfeld
trafen im polnischen Höhenkurort Kryniea in
den Westkarpathen ein . Sie sind im Hotel
„Patria ", das dem Tenor JanKiepura gehört ,
abgestiegen und gedenken drei Wochen dort zn
bleiben .

*
Der französische Kriegsminister Daladier ,

der sich i« de» nächste« Tage » » ach Marokko

begeben wollte , hat dem Generalresidenten in
Rabat mitgeteilt , daß er diese Reise im Augen -
blick nicht nnternehmen könne .

*
I » Sianfn hat angeblich ein „nationaler

Rettnngsrat für den Nordwesten " die Macht
übernommen . In ihm sitzen bereits kommn -
nistische Vertreter ! Die Zentrale der Organi¬
sation befindet sich in Schanghai nnd soll der
Witwe S » » yatse «s » ahestehe ».

Verbrecherische Heuchelei
Man will eine ruhige Behandlnng der Nicht -

einmifchnngssrage unmöglich machen

Wie die heutigen Meldungen erkennen las .
sen , sucht man in Paris nach nichts anderem
als nach einer J » terventionSmöglichkeit zu¬
gunsten der spanischen Bolschewisten nnd zn -
gnnsten Moskaus . Ein anderer Schluß kann
aus den unerhört heuchlerischen Verdächtig » » -
gen , die man gegen Deutschland trotz wieder -
Holter klarer Dementis wegen Marokko rich -
tet , nicht gezogen werden . So ist die Teil -
nähme Frankreichs sowohl an dem Nichtein -
Mischungsausschuß wie au den Schritten vom
24 . Dezember v . I . in Berlin , Rom und
Lissabon und Moskau als nichts anderes , als
ein Pharisäerstück anzusehen . Jetzt , nach der
Beantwortung dieses Schrittes durch Deutsch -
land , Italien und Portugal , bestünde die
Möglichkeit , die Probleme der direkten und
indirekten Einmischung in Spanien in breiter
Front in aller Ruh ? anzufassen . Aber das
kann öer moskauhörigen Politik der Pariser
verantwortlichen Kreise nicht paffen !

Deshalb überschlägt sich die Pariser Presse
seit drei Tagen in immer verlogener iver -
denden hysterischen Angriffen und Befchulöi -
gungen gegen Deutschland , in Fälschungen
und Lügen , die keinen anderen Zweck haben
können , als ei » Alibi für die französischen
Verbrecherkreise zu schaffen, die den Sün -den -
bock Deutschland herhalten lassen wollen , um
weitere Pariser Hilfsmaßnahmen zugunsten
der spanischen Roten und der Politik öer Ko -
wintern zu begründen . Die Welt und enö -
lich auch London müßten sehen , wo die pol ! -
tischen Drahtzieher sitzen , die immer nene Ge¬
fahren für den Frieden Enropas schaffen, öie
das Feuer schüren . Die Welt müßte endlich
auch erkennen , daß das sowjetrnssische Gold
nicht nur in der Schweiz arbeitet , aus See
eben ein von Moskau bestochener Genfer
Journalist ausgewiesen wurde , sondern noch
mehr in Frankreich . Bisher hat man alle
Mittel gröbster und feinster Art anzuwenden
verstanden , um das Nichteinmischungsabkom -
meu iuöirekt zu boykottieren und alle auf
tatsächliche Nichteinmischung gerichteten Schritte
offen zu sabotieren . Nun ist die Lage für die
spanischen Noten nach den neuen nationalen
Erfolgen vor Madrid immer verzweifelter
geworden . Moskaus Politik ' chemt vor dem
Zusammenbruch zu stehen . So hält mau nun
alles für recht und gut , um hier einzugreifen ,
auch abgrundtiefste Heuchelei und raffinierteste
Lügen .

Kürzlich weilte der Sowjetbeauftragte für
Spanien , Moses Rosenberg , in Paris . Was
er anzettelte , das sieht man letzt : Zur Rettung
der spanischen Bolschewisten wurde ein neuer
Streich ausgeheckt , zu dem sogar der fran -
zösische Generalstab und auch das französische
Kriegsministerium bereits ihre Hand gegeben
haben sollen . Nach uns vorliegenden In -
formationen hat Rosenberg dank der Vor -
arbeit des Pariser Sowjetbotschafters Potem -
kin und des Außenkommissars Litwinow - Fin -
(elftem in Gens und Paris bei der znm gro -
ßen Teil von jüdischen Rasjegenossen gclei -
feien französischen Presse , in der ja seit lau -
gem der Sowjetrnbel rollt , es gar nicht so
schwer gehabt . In internen Sitzungen der
Volksfront , an der die Volschewistenführer
teilnahmen , glaubte man jetzt soweit zu sein ,
einmal die spanischen Nationalen zu schwä-
chen, den Roten in Spanien znm Siege zu
verhelfen und überdies gleichzeitig auch Spa -
nisch-Marokko in sranzösische Hand bringen z »
können . Dabei versucht man in geradezu teuf -
lischer Weise Deutschland als den wahren
Schuldigen vor öer gesamten Welt hinzustellen .

Die Pariser Presse beruft sich seit Samstag
dauernd auf die Verbindung zwischen Paris
und London , ohne daß freilich nach außen hin
irgend erne Autorisierung durch die englische
Regierung zu erkennen wäre . Vielleicht hat
man Angst vor der eigenen Courage und be-
ruft sich deshalb auf den „großen Bruder " .
Wir werden ja nun sehen , was London tun
wird , das zunächst eine sehr deutliche Geste
in ganz entgegengesetzter Richtnng unternom¬
men hat , indem die Anwerbung von Freiwilli -
gen in England unter Strafe gestellt wirf, .
Gleichzeitig hat England einen neuen Schritt
bei den Mächten unternommen , der das ge«
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famte Problem der Kontrolle , der spanischen
Grenzen trifft und über den wir auf der ersten
Seite berichten .

Ein französischer Angriff auf Spanifch - Ma »
rokko wäre zunächst eine äußerst gefährliche
Aktion im Rücken der spanischen nationalen
Erhebung . Sie führt dort ein straffes Regi -
ment und hat dadurch alle Hoffnungen Mos -
kaus , die sich seit langem auf Nordafrika rich -
ten , zurückgedrängt .

In England aber wird man auch auS strate -
gischen Gründen wohl oder übel diesen Fragen
am Eingang des Mittelmeeres Aufmerksam -
keit schenken müssen . Hält man doch seit lan -
gem Gibraltar infolge der Fortschritte der
Luftwaffe nicht mehr für stark genug , die
Wache dort zu halten , so daß schon englische
Vorschläge laut wurden , diese Festung gegen
das bisherige spanische Ceuta zu vertauschen ,
das ganz andere Möglichkeiten zur Anlage
von Flugplätzen und für die Luftverteidigung
bieten würbe . Man wird jedoch auch weiter
denken müssen . Ein französisches Spanisch -Ma -
rokko würde für England die Drohung be -
beuten , daß das Mittelmeer vom Atlantischen
Ozean jederzeit abgeschlossen werben könnte .

So liegen augenblicklich die Dinge . Dies sind
die Gefahren der sich weiter verwirrende «
Lage um die spanische Krise . Deutschland hat
rechtzeitig gewarnt ! sd.

Die portugiesische Antwortnote
an Frankreich und England

X Lissabon , 10. Januar
Die portugiesische Regierung gab den Inhalt

ihrer Antwort an Frankreich und England be -
kannt . Portugal habe sich bereits in einer Note
vom 21 . August das Recht vorbehalten , aus
dem Nichteinmischungsausschuß auszutreten ,
wenn andere beteiligte Staaten die Freiwilli -
genwerbnng und das öffentliche Sammeln für
militärische Unterstützung der spanischen Par -
teien noch weiter zuließen . Portugal ist daher
grundsätzlich bereit , gesetzliche Maßnahmen
durchzuführen .

Die Freiwilligenwerbung kann jedoch von
den andere » Forme » der direkten oder in -
direkten Einmischung nicht getrennt betrachtet
werden . Anderseits müßten isolierte Aktionen
außerhalb des Nichteinmischungsausschusses
selbst bei besten Absichten das Mißtrauen in
der europäischen Politik vergrößern . Portugal
sei bereit , sinngemäße Maßnahmen zu ergrei -
sen . wenn auch die anderen beteiligten Staa -
ten sich dazu verpflichten und in der Gesetz -
gebung dem Beispiel anderer Staaten solgen .

Sowjets in Südsrankreith / Zif̂ r mrai
X Paris . 10. Januar

Nach zuverlässigen Nachrichten aus Per -
pignan ist die Staatsgewalt denHän -
den der Behörde » entglitten und
praktisch anf die örtlichen kommnnisti -
schen Gewalthaber » bergegangen . Eine
Regierungskontrolle wird nicht mehr ausgeübt .
Aehnllchv Verhältnisse bahnen sich in ganz
® lldfrankreich an . Dank dieses Sowjet -
systems sind die Lieferungen an die spanischen
Roten ständig im Wachsen begriffen , und anch
die Zahl der Freiwilligen , die ins rote
Spanien reisen , nimmt täglich zn . Von fran -
zSsifcher Seite wird keine Grenzkon »
trolle nach Spante » mehr aus »
geübt .

In französischen Rechtskreisen herrscht leb -
hafteste Beunruhigung über diese Entwicklung .
Die in der Bildung begriffen « südsranzösische
kommunistische Republik mit dem Zentrum
Perpignan wird als eine sehr ernsthaste Be -
drohnng angesehen, ' diese Bewegung kann —
wenn sie sich weiter ausbreitet und Nachahmung
in anderen Teilen Frankreichs findet , von den
schlimmsten Folgen für den Bestand der fran -
zösischen Republik sein .

I „ Echo de Paris " zufolge , belaufen sich die
Anwerbungen für Rot -Spanien in Frankreich
bisher auf insgesamt 47 400 Man » . Diese ver¬
teilen sich wie folgt auf die einzelnen Deparre -
ments Paris und Umgebung 9500 Franzosen ,
8000 Italiener , 2000 Deutsche ( es kann sich nnr
um Emigranten handeln ) , 500 Belgier und 400
Serben und Tschechoslowaken , im Departement
Pas de Calais und anderen nordfranzüsischen
Provinzen 3000 Franzosen , 3100 Belgier , 1100
Italiener , 800 Engländer , 250 Serben . Polen
unS Tschechoslowaken . in den anderen sranzösi -
schen Departements rund 25 000 Mann verschie¬
dener Nationalität , insgesamt 47 400 Mann .

Auf die üblen französische » Hetznachrickten
über angebliche düstere deutsche Pläne in Ma -
rokko , wird von den ernst zn nehmenden eng -
tischen Blätter « kaum eingegangen . Wo es
geschieht , wird darauf verwiese « , daß man i«
maßgebenden Kreisen Englands diesen Nach -
richten keine erhebliche Bedeutung beimißt .

*
Der Journalist A . Prato vom .^Journal des

Nations " i» Ge » f. wvrde ans der Schweiz
ansgewiefe » . Er ist beschuldigt von den Sow -
jets für Rot -Spanien bestochen zu sei» .

Ausrollung der Madrider roten Front
Das Schicksal des Escorial besiegelt / Die Not in der Hauptstadt

Eine nationalspanische Erklärung
X L i f f a b o » , 10. Januar

General Oneipo de Llano erkürte im Sen¬
der Sevilla » . a . : Die Sowjets versuchen ,
England gegen De » tfchland » nd Italien
anfznhetzen , indem sie behaupten , daß diese
Staaten Absichten ans Marokko und aus
die Baleare » hätten . I « Wirklichkeit haben
jedoch anr die Sowjets die Absicht , spa -
nische Gebiete nnter ihren Einslnß z» bri « -
ge« , indem sie Katalonien bolfchewisieren .

Die französische Sozialpartei de la Roeque
rief zur vaterländischen Einignng aus . In
Nancy kritisierte vor 12 00 « bis 15 000 Anhän -
gern ein Redner scharf die Politik der Volks -
srontregierung und glaubte , sowohl de» be-
vorstehenden Sturz der Regierung Blnm , wie
auch die Auslösung der Kammer » u « d die
Bildung einer » eueu Mehrheit voranssagea
zu könne ».

X Salamanca , 10. Januar
Die Nationalen haben westlich Madrid am

Samstag ihren Vormarsch fortgesetzt » nd be-
herrschten nach erbitterten Kämpfe » an -
mittelbar westlich der Hanpt -
tadt nunmehr den gesamten Nordosthang

des Casa del Campo sowie den nordwestlichen
Stadtteil von Madrid , Tetnan de las Victo -
rias . die Untergrnndbahnstation Behesa de la
Villa and die Umgebung des Vorortes
Fnencarral .

Die bolschewistischen Streitkräfte wurden so
vernichtend geschlagen , baß sie in diesem Ab -
chnitt , entgegen ihrer sonstigen Gewohnheit ,

nicht den geringsten Versuch eines Gegen -
angriffes unternahmen . Sie flüchteten in
großer Verwirrung , verfolgt vom Feuer der
Maschinengewehre , über den Manzanares
zurück .

Am Wochenende kann festgestellt werden ,
daß durch die Aufrollung der Front vor
Madrid , die durch die Besetzung der Escorial -
straße von Las Rozas bis zur Grenze der
Hauptstadt auf viele Kilometer verbreitert
wurde , für die nationalen Truppen eine
außerordentlich günstige strategische Lage ge-
schaffen worden ist .

Am Sonntag stellten an der Madrider Front
die nationalen StreitkrÄfte , die von der « ach
Las Eornna führenden Landstraße über Cnesta
de Las Perdives hinaus vordrangen , zum
erste « Mal die Verbindung mit
den » « der Universitätsstadt lie -
genden nationalen Trupp entei -
len her . Hiermit ist ein großes Ziel er -
reicht . Die nationale « Stellungen in der Uni -
versitätsstadt , anf denen wochenlang doö hef¬
tigste Fener der Bolfchewisten lag , sind jetzt
nm mehrere Kilometer « ach dem
Norde « « nd Nordwesten verlän -
gert .

*
Im nationalen Hauptquartier herrscht die

Ueberzeugung , daß durch die letzten Erfolge

V . Zyklus-Konzeri
in Baden-Raden

Solist : Georg Knlenkampsf

Vollauf bestätigte Georg Knleukampff , nun
auch in diesem Winter wieder solistisch für
ein Platzmietekonzert in Baden - Baden ver -
pflichtet , seinen Ruf als führender Geiger der
Gegenwart . Schon wie er die herrlichen
Violin -Kantilenen in Mozarts A -Dur -Kon -
z« rt sK. V . 219> zu blühendstem Leben hervor -
zauberte , gewann ihm die Hochachtung der
Baöener Musikfreunde , noch nachhaltiger war
indessen der Eindruck , den darauf seine Wie -
dergabe des A - moll -Violinkonzerts sop . 82)
von Al . Glaznnow hinterließ . Dies einsätzige
Werk zählt freilich vorläufig nicht zum Grund -
stock unseres Konzertbestandes , vorab , weil
nur ein ganz großer Virtuose sich auf seine
zahlreichen rhythmischen und dynamischen
Feinheiten einzustellen vermag und die un -
erhörten technischen Schwierigkeiten vollendet
meistern kann , doch wenn beides gelingt ,
dann will der Beifall kein Ende nehmen , und
das Publikum erinnert sich dankbar , daß seit
Tschaikowsky uns die ältere russische Literatur
keine ähnliche Schöpfung mehr geschenkt hat .
Sie steht übrigens nicht bloß um der unbe -
hinderten Brillanz im Spiel - und Laufwerk
willen jenem sehr nahe : Glaznnow , der vor
wenigen Monaten im Alter von 71 Jahren
verstorbene Meister , gehört gleich wie Rimski -
Korssakow zu den bedeutendsten Nachfolgern
Tsckaikowsky 's und ist seinem Landsmann
auch verwandt , insofern er bei aller rassischen
Einfärbung sich fremden Einflüssen , die über
Deutschland bis nach Frankreich reichen , nie
versagt hat . Indessen ist aber gerade deshalb
sein Schaffen in der gesamten Mnsikentwick -
lung nicht unwichtig und , ganz abgesehen von
dem ständigen Kampf mit raffinierten Wag -
nifsen , dem sich der Solist unterzieht , und
dessen absolut tonreiner Ausgang doch immer
Glückssache bleibt , eS hier eine besonders
rühmenswerte Tat , sich für ein Werk , daS
zudem noch dem Solisten kaum erwünschte
Gelegenheit zum Ausruhen bietet , so euer -

gisch einzusetzen . Das kam auch in dem
enthusiastisch geprägten Beifall zum Ausdruck .

Herbert Albert , den schönen Sinfonieabend
mit der zweiten Leonore - Ouvertüre beschlie -
ßenö , hatte zu dessen Anfang auf seine letzt -
jährige Gewohnheit zurückgegriffen und mit
einem neuen Werk begonnen . Es war eine
Orchestersuite , die sich „Spitzwegbilder " nannte .
Sie hatte also die Absicht , bestimmte Bild -
eindrücke klanglich wiederzugeben , und wäre
eigentlich der Programmusik beizuzählen .
Doch charakterisierte sie weniger das plastische
Nacheinander so unterschiedlicher Neberschris -
ten wie „Der Meister selbst " „Ein Solo " .
„Nachtrunde "

, „Serenade "
, „ Morgenkonzert " .

„ Geigender Einsiedler "
, „Schauspielergesell -

schast im Grünen " als eine in der Melodie -
bildung und im Ausbau mehr impressiom -
stisdic Nachzeichnung ohne stärkere Gegen¬
sätzlichkeit und vielsältigere Auflockerung im
Instrumentalen . Der Komponist Erich An -
ders , nicht mehr der jüngeren Generation zu -
gehörend lgeb . 1883) und schon bekannt durch
eine stattliche Reihe von Werken , hätte seiner
neuen Arbeit <c>l>. 62 ) keine besseren Jnter -
preten wünschen können . Hans Schorn .

Stipendien der Robert -Koch- Stiftung . Der
Vorsitzende der im Jahre 1035 wieder errich -
teten Nobert -Koch- Stistuug , Ministerialdirek¬
tor Dr . Giitt im Reichsinnenministerium , hat
einer Reihe von Forschern Beihilfen für die
Durchführung ihrer Arbeiten zur Verfügung
gestellt . Wie wir hören , wurden folgende For -
scher bzw . Institute mit einem Stipendium
ausgezeichnet : das Institut für Jnfektions -
krankheiten „Robert Koch" in Berlin , Dr .
W . Pfaff , Tönsheide , Prof . Dr . Kayser - Peter -
sen . Jena , Prof . Dr . Mayr , Münster , Prof .
Dr . Schultze , Gießen , Prof . Dr . Schreus . Düf -
feldorf , und Prof . Dr . Stühmer . Freiburg .
Die Arbeiten der Forscher beschästigen sich mit
Untersuchungen und über daS Verhalten des
Lungengewebes bzw . des Blutes und Serums
von Mensch und Tier gegenüber den Tuber -
kelbazillen sowie mit Vererbuugssorschung
auf dem Gebiete der Tuberkulose , ferner mit
Fragen der Erforschung und Heilung von
Hauttuberkulose .

zum mindesten das Schicksal des Escorial be -
siegelt ist . Tatsächlich ist die Verbindung zwi -
schen dem Escorial und der Hauptstadt abge -
schnitten . Die Nationalen haben nach einem
Reuterbericht weiter den Palast von Zarzuela ,
der nördlich vom Escorial liegt , genommen
und dringen auf Fuenearral vor . Bei den
Kämpfen am Samstag erbeuteten die natio -
nalen Truppen drei schwere und einen leich -
ten Sowjettank sowie ein Kleider - und ein
Lebensmittellager .

Die roten Milize » laufen weiter in Scha -
ren zu den nationalen Truppen über . Sie
berichten übereinstimmend von der große »
Not in Madrid , wo sowjetrussische Militärs
und Politiker den Ton angäben .

Hilferuf ,.a » die Bolfchewisten i» der Welt "

X Salamanca . 11 . Januar
Ueber den kommunistischen Rundfunksender

in Madrid richtete ein Mitglied des sogenann -
ten Einwohueransschnsses lder Tscheka zur Be -
wachung und Beseitigung mißliebiger Perso -
nen ) mit zitternder Stimme einen verzwei -
selten Hilferuf „ an die Boschewisten in der
Welt " . Er forderte diejenigen , die nicht selbst
aktiv an den Kämpfen teilnehmen könnten ,
auf , ihre Gesinnungsgenossen „wenigstens
durch materielle Opfer zu unterstützen " . Gelb -
und Sachspenden nehme die rote spanische
„Botschaft " in Paris entgegen . ( !)

Bezeichnend für die Lage und die Berfas -
fung der Bolfchewisten in Madrid ist ein Aus -
ruf des Leiters des sogenannten bolscheivisti -
schen Verteidigungsausschusses . Darin werden
alle „wehrfähigen " Frauen ( ! ! l zur Teil -
nähme an den Kämpfen aufgefordert . In dem
Aufruf wird ferner erklärt , daß die Auge -
hörigen der roten Milizen dafür verantwort -
lich gemacht werden , wenn diese zurück -
weichen " ( ! !) .

Nach einem Reuterbericht lebt Madrid ge-
genwärtig in der Furcht vor Seuchen und
dem Hunger . Nur die Winterkälte habe bis -
her den Ausbruch von Epidemien verhindert .
Aber selbst die Kälte könne nicht die über -
füllten Zufluchtsorte reinigen , in denen sich die
Bevölkerung unter den schanerlichste » Um -
stände « aufhalte - Die Toten könnten nicht
sofort begraben werden . Es sei ganz unmög -
lich , heute in Madrid Butter , Milch , Tee ,
Kaffee oder Zucker zu kaufen . In allen
Hotels sei Fleisch nicht zu erhalten . Dafür
werde dem Gast eine unbestimmbare Mahl -
zeit aus Kohl und Kartoffelsuppe vorgesetzt .

In Santander kam es nach einem natio -
nalen Fliegerangriff erneut zu spontanen
Massenkundgebungen , bei denen von der Be -
völkerung die kampslose Uebergabe der Stadt
gefordert wurde .

Ein roter Flieger warf die Bomben
Die Bombardierung der englischen Gesandtschaft

in Madrid

X Salamanca , 10 . Januar
fBom Sonderberichterstatter des DNB .)

In einer Mitteilung beschäftigt sich die spa »
nische Nationalreg iernng mit der
von den spanischen Bolschewistcn in die Welt
gesetzten Meldung über de» angeblichen Ab -
wurf von Brandbomben anf das Bot -
fchaftsgebäude in Madrid bnrch natio¬
nale Flugzeuge . Die spanische Nationalregie -
rung stellt fest, daß ein bolschewistischer
Flieger die Tat begangen hat , was bnrch
zahlreiche Zeugenanssagen längst bewiesen fei .
In der fraglichen Nacht sind , so wird amtlich
festgestellt , nationale Flugzeuge gar
nicht überMadrid gewesen . Nationale
Flieger haben in der betreffenden Nacht ledig -
lich die Flughäfen von Alcala de He na -
res nnd von Gnadalajara (80 km bzw . 55 km
nordöstlich von Madrid ) , also nnr militärische
Ziele , bombardiert . Die englische Botschaft in

Wie gelogen wird
Der neue , schlagartig einsetzende Lügen - nnd

Hetzfeldzug der ausländischen , insbesondere
der französischen Presse , veranlaßt deutsche
Zeitungen auf Grund ihrer Informationen
gegen dieses verbrecherische Treiben Stellung
zu nehmen und den Lügenwust in seiner gan -
zen Unwahrhaftigkeit und Bösartigkeit zu
kennzeichnen .

Ueber den angeblichen Putschpla » Deutsch »
lauds i » Marokko ist an anderer Stelle des
Blattes das Erforderliche gesagt . Wir sühren
jedoch hierzu noch die Berliner „Börsen -Zei -
tung " an , die eine groteske Blütenlese deutsch -
feindlicher Meldungen vom spanischen Kriegs -
schauplatz bringt . Darin wird den armen fran -
zösischen Zeitungslesern erzählt , vor Madrid
ständen ganze deutsche Armee « und drei Bier -
tel der spanischen Verwaltung auf der Seite
des Generals Franeo seien in deutschen Hän -
den . Ferner werbe Deutschland beginnen , Ma -
rokko militärisch zu besetzen , um . die dortigen
Erzgruben in seinen Besitz zu bringen .

Um das Bild abzurunden , werden Nachrich -
ten über Zwistigkeiten uuter de » leiteuden
Männern Deutschlands über bevorstehende
Kabinettsumbildung usw . bald hier , bald dort
in der wegen ihrer Unzuverlässigkeit zu trau -
riger Berühmtheit gelangten Pariser Presse
erzählt .

Das „Hamburger Fremdenblatt " stellt hierzu
fest , daß die jährliche Wiederkehr des Tages
der Machtergreifung für gewisse ausländische
Deuter deutscher Ereignisse ein steter Anlaß
sei , grundlegende Umbildungen der Reichs -
regier « « « vorherzusagen . In diesem Jahre
wollten die Neunmalklugen sogar wissen , daß
Adolf Hitler sein Reichskanzleramt niederlegen
und Hermann Göring zum Reichskanzler er -
nennen werde . Das Verhältnis von Wehr -
macht und Partei sei ein anderes Liebling ? -
thema jener Presse , die sich nun einmal mit
dem grundlegenden Wandel in Deutschland
nickt befreunden könne , Menfcken . die es ge-
wohnt seien , im Trüben zu fischen , sei die
Kameradschaft ein völlig unbekannter Begriff .

Der Bord an Varon de Vorchgrave
Die belgischen Forderuitgen

X Brüssel , 9. Januar
Das belgische Außenministerinm hat am

Samstag die Note veröffentlicht , in der die
roten Machthaber in Valencia für den viehi -
schen Mord an Baron de Borchgrave in Madrid
verantwortlich gemacht werden . Sie haben
außerdem den Tod des Barons de Borchgrave
der belgischen Regierung verschwiegen , obwohl
sie bereits einige Zeit darüber unterrichtet ge -
wesen waren . Folgende Forderungen werden
erhoben :

1. die roten Machthaber sollen offiziell und
schriftlich ihre Entschuldigung und ihr Bedauern
aussprechen : 2. sie sollen die Uebersührnng der
Leiche sicherstellen und der sterblichen Hülle des
Ermordeten militärische Ehren erweisen : 3 . sie
sollen der belgischen Regierung eine EntschLdi -
gung von 1 Mill . Franken für die Hinterblie -
benen hinterweisen : 4. sie sollen die Bestraf » ng
der Schuldigen vornehmen .

Auf die Vorstellungen der belgischen Regie -
rung hin sind 30 belgische Angehörige der roten
Milizen , die wegen „Fahnenflucht " von den
spanischen Bolschewiften eingekerkert worden
waren , freigelassen und nach Belgien zurück -
befördert worden . Sie sind in Marseille in nn -
sagbar trauriger körperlichen und seelischer
Verfassung angekommen . Obwohl sie lediglich
„zur Verwendung in Fabriken " angeworben
worden seien , hat man sie sofort an die Front
geschickt, ohne ihnen den ausbednngenen Sold
zu zahlen . Es ist bezeichnend , daß die gesamte
marxistische Presse in Belgien über die Heim -
kehr dieser Betrogenen und über die ganzen
Borfälle völliges Stillschweigen bewahrt .

Nene blutige Zusammenstöße
im „Sandschak"

Anschauungsunterricht für die Völkerbunds »
kommifsio »

X Paris , 11 . Januar
Der dreiköpfige Ausschuß , der vom Völker »

bundsrat nach der Vertagung des türkisch -
französischen Streitfalles in Genf beauftragt
wurde , die Lage im Gebiet von Alexandrette
an Ort und Stelle zu prüfen , war am Sonn -
tag Zeuge und Gegenstand heftiger Kund -
gebungen der türkisch gesinnten Bevölkerung
in der Stadt Rihanie , die 50 Kilometer von
Antiochien entfernt ist.

Vor dem Rathaus , in dem der Völkerbunds -
ansschuß abgestiegen war , hatten sich je eine
Gruppe Araber und Türken eingefunden ,
zwischen denen es zu einer blutigen Schlä -
gerei kam . Schließlich mußte eine Schwadron
leichter Kavallerie eingesetzt werden , um die
Ordnung wiederherzustellen . Etwa 15 Per -
sonen sind verletzt worden , eine davon tödlich .

Nach einer Danziger Mitteilung find zwi -
schen Danzig « nd Pole » die Besprechungen ,
die über das Verhältnis Danzigs znm Völker «
bnnd geführt wurden , beendet nnd haben z«
einem positiven Ergebnis geführt .
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ltm Badens Gauliga

Verdienter Sieg nach hartem Kampf
VfB Mühlburg - DM Mannheim 1 : 0 (1 : 0 )

Seinen ersten Punktekampf in Karlsruhe er-
lebigte der VfR Mannheim am gestrigen Tag
beim VfB Mühlburg und mußte hier vor 4000
Zuschauern eine verdiente Niederlage hinneh -
men . Das Tressen , das den typischen Punkte -
kämpf demonstrierte , bot ein Spiel , das von
Beginn bis zum Ende aus Kampf eingestellt war
und die Platzmannschaft als die bessere tech-
Nische Kampfmannschaft heraushob . Der Mühl -
burger Mannschaft muh man für ihr tapferes
energisches Kämpfen um die wertvolle « Punkte
ein Gesamtlob ausstellen . Sie kämpfte mit
einem eisernen Siegeswillen und Einsatzbereit -
schast, so wie man es von ihr gewohnt ist. In
der Aufstellung

Becker
Batschauer 1 Rink

Joram Moser Gruber
Suiter RastäUer Oppenhäutzer Schwörer Rothermel

stellten sie eine Elf in das Feld , die zunächst
über eine ausgezeichnete Hintermannschaft r.er -
fügte und durch ihr forsches Draufgängertum
dem Gästeangriff überhaupt keinerlei Zeit für
eine Aktion lieh und stets rechtzeitig jede ge -
fahrvolle Lage klären konnte . Wie sehr die
Verteidigung mit Hilfe der Läuferreihe die
Lage beherrschte, geht daraus hervor , daß
Becker im Tor nur wenige gefährliche Bälle
zu halten bekam , aber in dem Wenigen doch
seinen Mann stellte, so daß das Schlußdreieck
im Gesamten betrachtet ein nicht zu überwin -
dendes Bollwerk für den Gegner war . Zu die-
sex erfolgreichen Waffe gesellte sich noch die
einwandfrei arbeitende Läuferreihe , in der
Moser die Bewachung von Mannheims ge-
fährlichstem Stürmer Langenbein hatte , der
aber durch die aufmerksame Beschützung von
Moser nicht zur Entfaltung kam, so daß dem
Mannheim Angriff im vornherein das Wasser
abgegraben wurde . Auch die beiden Nutzen-
läufer Gruber und Joram standen in bezug
auf Aufbau und Abwehr auf ihrem Platz , so
daß der Sicherung des eigenen Tores Rech -
uung getragen war . Der Sturm , der im Felde
° urch sein Spiel die Lage jederzeit beherrschte,
vatte in dem Jnnentrio die gefährlichsten An-
greiser und in den Flügelleuten in Rothermel
den Besseren . Mit diesem Spiel , das Mühl -
bürg am gestrigen Tage den 4000 zeigte , wird
die Gauliga den Mannen um Rittberger er-
halten bleiben .

Die VsR - Elf . die in ihrer stärksten Besetzung
Schneider

Konrad Röhlina
_ . Henninger Kamenzien Feth« pindler Wagner Langenbein Strtebinger Hoog

die 0 :2- Niederlage hinnehmen muhte, hat
hier sehr enttäuscht . Man hat von Mannheim
mehr erwartet . Zunächst stand hier eine Hin -
termannschast , die schon nach wenigen Spiel -
Minuten erkennen lieh , dah sie verwundbar ist.
Schneider, der das erste Tor auf dem Gewissen
bat , hätte nicht einen Sturmführer vom For -
Mat LangenlKin vor sich haben dürfen , denn
sonst hätte aus den vielen Chancen, die Mühl -
bürg hatte , er noch manchesmal das Leder aus
keinem Gehäuse holen dürfen . Vor allem zeigte
er keinen richtigen Instinkt im Herauslaufen ,
wäre hier Mühlburgs Sturm schneller gewesen,
dann wäre die Niederlage um einige Tore
höher ausgefallen . Die beiden Verteidiger
Zeigten nicht die saubere Abwehr wir ihr Ge -
aenüber . Die Läuferreihe , die sich viel zu viel
mit der Verteidigung beschäftigen mußte ,
konnte dadurch dem Sturm nicht die nötige
Unterstützung geben . Der Sturm , der in seinem
Rechtsaußen Spindler den tatkräftigsten Stür -
Mer hatte , zeigte keine zusammenhängende Lei-
nung , sondern verließ sich auf Einzelleistungen ,oi» aber nicht durchschlagend waren .

Der Spielverlauf
Das Treffen , das vom Schiri Schmiöt , Ossen-

°urg . geleitet wurde , stand die größte Zeit
über in der Ueberlegenheit der Mühlburger
und wurde von Mannheims Seite aus sehr
!warf durchgeführt , so daß ein Elfmeter gegen
° le Gäste nicht ausblieb . Mühlburg ist sofort
^uergisch im Angriff zu finden und Mannheim
muh mit allen Mitteln zur Verteidigung
schreiten. Einige scharfe Schüsse von Schwörer
und Rothermel . kann die Verteidigung ab-
»alten oder zur Ecke lenken , so daß Mühlburg
^ eich zu Beginn des Kampfes in der Eckenzahl
einen erheblichen Vorsprnng erhält . Der erste
^ asteangrifs , der von Langenbein allein unter -
uommen wird , beweist dessen Gefährlichkeit ,
^ ein Schuß geht jedoch übers Tor . Bon der
fechten Flügelseite der Mannheimer wird dnrch
">< raschen Vorstöße Spindlers das Spiel aus -
^ alichener gestaltet , aber die Flanken dieses
^ » els werben eine Beute der PlatzabweHr .
^ tuhlburg ist weit mehr im Angriff zu finden ,w aber nur in der Erzielung von Ecken feine
Ausbeute des stürmischen Angreisens . Die
»o . Minute sieht für Mülilbnrg den längst ver -
oienten Erfolg reifen . Rothermel versteht «3 .
* <ue leichtsinnige Handlungsweise des Tor -
outers und Verteidigers geschickt auszunützen :au ven zwei Verdutzten vorbei schießt Rother -
* •* iitf leer « Tor . Mühlburg hat durch diesen

Erfolg mehr Vertrauen in fein Spiel erhalten
und gestaltet auch die restlichen Minuten bis
zur Pause überlegen . Schwörers Freistoß
saust knapp am Tor vorbei und bis zum Sei -
teuwechsel hat Mühlburg die Eckenzahl auf
7 :2 geschraubt.

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte l' leibt
Mühlburg überlegen , und wieder sieht man
Mannheim mit allen Kräften verteidigen .
Becker wird zweimal vor eine schwere Auf -
gäbe gestellt, die er glänzend meistert . Zum
erstenmale muh er Spindlers scharfen Schuß
halten unö zum zweitenmale schießt Hoog nach
schönem Zusammenspiel von Langenbein -
Striebinger den Angriff meisterhaft ab , aber
ebenso meisterhaft bannt Becker dieses Geschoß .
Großes Glück hatte Mühlburg , als Hoog frei
vor dem Tor stehend, das von Spindler zuge-
spielte Leder verfehlt , so daß die einzige gün -
stig« Torchance »»ausgenützt bleibt . Noch ein-

mal muß Becker sein« Kunst beweisen , als
Langenbein durchgebrochen ist . aber auch in
dieser Situation bleibt Becker Herr der Lage.
Der zweite Treffer , der das Spiel entschied,
fällt in der gl .Minute durch einen von Oppeu -
Häuser geschickt getretenen Elfmeter , der an
Schwörer bei seinem Durchbruch in aussichtS-
reicher Position im Strafraum verschuldet
worden ist . Der Jubel um diesen Erfolg ist
so groß , daß Mannheim noch einmal zum End -
spurt ansetzt, aber nicht in der Lage war ,
wenigstens das Ehrentor zu erzielen . Ein
spannender , hochinteressanter Kampf hatte sein
Ende erreicht , den eine Mannschaft durch ihr
aufopferndes Kämpfen verdient gewonnen
hat .

Baden
Spiele Tore Punkte

VfR Mannheim 11 23 : 11 15 :7
SV Waldhos 11 25 : 12 15 :7
1. FC Pforzheim 9 15 :4 14 :4
Germ . Brötzingen 11 17 : 18 11 :11
VfL Neckarau 11 13 : 15 11 : 11
Freiburger FC 9 15 : 17 9 :9
VfB Mühlburg 10 13 :21 9 : 11
SpVg Sandhofen 11 13 : 17 9 :13
Karlsruher FV 11 9 : 14 6 :16
FV 04 Rastatt 10 9 :23 5 : 15

Die Schwimmer in Krönt
Frankfurier Frauen - Schwimmfest

Das am Sonntag vom Frankfurter Damen -
schwimmverein durchgeführte reichsossene
Frauenschwimmfest hatte einen großen Publi -
kumsersolg zu verzeichnen , denn das Stadt -
bad Mitte war am Nachmittag bis auf den
letzten Platz besetzt . Auch in sportlicher Hinsicht
konnte die Veranstaltung , die an Organisation
nichts zu wünschen übrig ließ , durchaus zusrie -
denstellen , war doch in einer Reihe von Kon-
kurrenzen Deutschlands Meisterklasse am Start .
Die Wettkampffolge wurde am Vormittag mit
einer 3Xioo - Met «r -Jugendstafsel (Lagen ) ein -
geleitet , in der Nixe Charlotttenburg über -
rascheud nur deu dritten Platz belegte hinter
Düsseldorf 83 und DSV Schöneberg , während
ASV Breslau mit seinem vierten Platz sogar
stark enttäuschte. Düsseldorf 98 siegte in 4 .22 .2
und holte damit die bisher schnellste deutsche
Zeit in der Jugendlagenstaffel heraus . Das
Iuflendrückenschwimmen der Klasse I holte sich
E. Worbertz von Nikar Heidelberg in 1 .27.0
vor Karnatz (Düsseldorf 98) . In der Brust -
stasfel, 3X100 Meter sKlasse I ») starteten nur
Nixe Charlottenburg und Düsseldorf S8 . Die
Nixen stellten hier mit der Mannschaft Knuth ,
Engelmann , Arendt mit 4 .32.6 Minuten einen

neuen deutschen Rekord
auf . Die alte Bestleistung wurde von ihnen
mit 4.32.9 gehalten , Düsseldorf ' 98 benötigte
4 .47.3 . Die Jugendkraulstaffel , 3X100 Meier
iKl . I ) , wurde ebenfalls von Nixe Charlotten -
bürg mit der Mannschaft Wieback . Buchholz,
Wahrenholz in 3.53.4 gewonnen , nachdem Düs¬
seldorf 98 bis 20 Meter vor dem Ziel in Füh -
runq gelegen hatte , sich aber mit 3.57 mit dem
zweiten Platz begnügen mußte . Die erste
Schwimmerin des ASV Breslau hatte den
Start versäumt , doch entschloß sich der Beran -
stalter . den ASV Breslau ausnahmsweise in
der Kl . II und III mitschwimmen zu lassen. In
3 .36.1 wurden die Breslaueriunen hinter den
Nixen und Düsseldorf 98 Dritte .

Am Nachmittag wurden die Prüfungen mit
der Kraulstaffel 6X50 Meter eingeleitet . Auch
hier waren die Nixen in 3.25 .8 Erster vor
Düsseldorf 98 <3 .30.5) . Nikar Heidelberg 13 .36 .8)
und Germania Dortmund (3.41 .8) . Sehr span-
nend verliefen die 100- Meter - Kraul der Mei -
sterklasse . Gisela Areud hatte zu kämpfen , um
Juqe Schmitz von Spandau 78 in 1 .09 gegen
1 .09.9 hinter sich zu lassen. Ulla Groih von
Breslau wurde Dritte in 1 .13.6 von Sickcnber -
ger (Offenbach 96) in 1 .16.5. Im gleichen Wett -
bewerb der Kl . Ia siegt« Bartsch «Düsseldorf 98 )
in 1 .15 vor Franke (Rhenus Köln ) in 1 .15 .3 .
Im Brustschwimmen über 200 Meter startete
von der Meisterklasse nur Traute Engelmann
von Nixe Charlottenburg . W. Müller (Ger -
mania Dortmund ) , die in der Klasse I » startete ,
leistete großen Widerstand , aber Traute Engel¬
mann siegte am Schluß doch noch sicher in
3.11 .4 vor Müller mit 3 .13 .1 . Das Rücken-
schwimmen über 10g Meter der Meisterklasse
sKlasse Ia startete hier gleichzeitig mit » brachte
einen Kampf zwischen A . Meiling lGermania
Dortmund ) und A. Stolte iDüsseldorf 93 ) , den
die Dortmnnderin in 1 .25 gegen 1 .25 .2 gewin -
nen konnte .

Ergebnisse :
Jugendstafsel : 3 mal 100 Meter , Kl . 1 :

1 . Düsseldorf 98 4,22,2 : 2. TSV Schöneberg
4 .24 .4 . Kl . 2 : 1 . Damen SV München 4,54,9 ?
2. Tgs . Osfenbach 5 .19,5 : Nikar Heidelberg mit
4,47 distanziert . - Kl . 3 : 1 . Damen SV
Frankfurt 5,01 .2 : 2. Tgs . 46 Darmstadt 5 .09 .6.
— Franc » , Rückenschwimmen. 100 Meter ,
Kl . 2a : 1 . Franke (Rhenns Köln ) 1,37,1,
Alleingang . — Kl . 2b : 1 . .Gofmann - Bang
iDSV Frankfurt » 1,40,8 ; 2 . Febrle (DSR
Freibnrg ) . 1 .42,2. — Frauen -Laoensiaffel ,
3 mal 100 Meter , Kl . 2a : I . Tg ' . 46 Darm -
stadt 4,56,8 (Alleingang ) . — Kl . 2b : 1 . DSV
Freiburg 4,57,6 ; 2. DSV Frankfurt 4,58,2. —

Juge »driicke »fchwimme« : 100 Meter , Kl . 1 :
1. Worbertz (Nikar Heidelbergs 1,27,6 : 2. Kar -
natz iDüsseldorf 98 ) 1,28,6. — Kl . 2 : h Streich
iDSV Schöneberg ) 1,33,2 ; 2. Lang (Nikar
Heidelberg ) 1,38,6 ; 3. Weiß (DSV Freibnrg )
1,45. — Brnststaffel : 3 mal 100 Meter , Kl . 1a:
1 . Nixe Charlottenburg , 4,32,6, neuer deutscher
Rekord ; 2. Düsseldorf 98 4,57,4 . — Kl . 2a :
1 . Sparta Frankfurt 5,06 (Alleingang ) . —
Kl. 2b : 1. DSV Frankfurt 6,17 ; 2. Sparta
Frankfurt 5,23 ; 3. SV Freiburg 5,25. — In -
gendkraulftasfel : 3 mal 100 Meter , Kl . 1 :
1. Nixe Charlottenburg 3,53,4 (Bahnrekord ) ;
2. Düsseldorf 98 8 :57 ; 4. Nikar Heidelberg
4,01. — Kraulstaffel : 6 mal 50 Meter , Kl . 1 :
1. Nixe Charlottenburg 3,25,8 (neuer Bahn -
rekord ) ; 2. Düsseldorf 98 3,30,5 ; 3. Nikar Hei-
delberg 3,36,8. — 100 Meter Brust : Klasse 2a :
1 . Schanze (Allianz Frankfurt ) 1,37,2 ; 2.
Schlumpp (Sparta Frankfurt ) 1,37,3. —
Kl . 2b : 1 . Bruuner (DSV Freiburg ) 1,45.6 ;
2. Lorenz (DSV Frankfurt ) 1,46,5. — 169 Me -
ter Kraul , Meisterklasse : 1. Arendt (Nixe )
1,08, neuer Bahnrekord ; 2. Inge Schmitz
(Spandau 04) 1,09,9. — Kl . 1a : 1. Bartsch
(Düsseldorf 98) 1,15 ; 2. Franke (Rhenus
Köln ) 1,15,5. — Kl. 1b : 1. Heiling (Germania
Dortmund ) 1,18,2 ; 2. Hagenlocher (Rentlin -
gen ) 1,19,1. — Kl . 2a : Jvens (Tgs . 46 Darm -
stadt) 1,25; 2. Storch (Sparta Frankfurt )
1,28,3 ; 3 . Breitung (Tv Offenbach ) 1,28,3. —
Kl . 2b : 1 . Hoffmann - Bang (DSV Frankfurt )
1,25.1 : 2 . Robes (SV Mainz ) 1,27,5 ; 3 . Hoch
(DSV Freiburg ) 1,28,6. — 269 Meter Brust .
Mcisterklasse : 1. Engelmann (Nixe ) 3,11,4,
neuer Bahnrekord . — Kl . 1a : 1 . Müller (Ger -
mania Dortmund ) 3,13,2 ; 2. Bucher (Nikar

Heidelbergs 3,21,1. — 200 Meter Jugend
Brust : Kl. 1 : 1. Salzwedel (Schöneberg ) 3,10,
neuer Bahnrekord ; 2. Heidemann (Stillinge
Dessau) 3,17,7. — 100 Meter Brust . Jugend :
Kl . 2 : 1 . Wettstein (DSV Frankfurt ) 1,35,7 ;
2. Bartosch (DSV Freiburg ) 1,38,2.

Eine vorzügliche Leistung vollbrachte über
100 Meter Jugend - Kraul Worbertz von
Nikar Heidelberg mit der ausgezeichneten
Zeit von 1,11,9 Min . auf der 25 Meter rekord -
fähigen Bahn .

Vervollständigt wurden die Schwimmwett -
bewerbe durch Reigenschwimmen , Figuren -
legen und ein Kunstschwimmen ; letzteres aus -
geführt vom Damenschwimmverein München .
Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a.
die Olympiasiegerin Tilly Fleischer , ferner
die Olympiasieger Casmir und Stork .

In Kürze
Mit eiuem deutschen Sieg von 80 : 30 Punk -

teu endete der am Samstagabend vor 10 000
Zuschauer » in der Berliner Dentfchlandhalle
ansgetragene Radliinderkampf Deutschland -
Italien . Bester Steher war Lohma »» , wäh «
rend Merkens sich als vorzüglicher Omnium »
fahrer erwies und drei Wettbewerbe gewann .
Die Italiener waren in den Verfotgnngs «
rennen weitans die Besseren .

*
Hein Domgörgen , Köln , der deutsche Alt «

meistcr , wird bei den Berussboxkämpfen in
Hambnrg am 17 . Jannar wieder im Ring er «
scheinen. Sei « Gegner ist der Süddeutsche
Maier , Singen .

*
Die Schiabfahrtsliinse im Nordschwarzwald

( Hundsbach ) , die am Sonntag stattfinde » soll-
ten , wurden anch diesmal ein Opfer unge -
nügender Schneeverhältnisse .

*
Die Olympische» Winterspiele 1940 sind frag -

lich geworden , da eine Einigung zwischen dem
Internationalen Olympischen Komitee und
dem Internationalen Schiverband hinsichtlich
der Amatenrsrage kaum zn erwarten ist nnd
so die Spiele n . U. ohne Schiwettkämpfe durch«
geführt werden müßten . Damit wäre den
Winterspielen aber jede Bedentnng genommen .

*
Für die Bob -Weltmeisterschaste « , die in

Cortina d'Ampezzo (Zweier ) , nnd St . Moritz
(Vierer ) abgewickelt werden , hat Deutschland
jeweils zwei Schlitten gemeldet .

ch
Bei den Schiwettkämpfen der Akademiker

in Davos siel der Staffellauf gänzlich aus .
Bei den Abfahrtsläufen gewann der Berner
Käck bei den Männern nnd Adelheid Müller ,
Basel , bei den Franc » . Der Freiburger Dr .
Vetter kam in Klasse II ans den 3 . Platz , die
Münchcner Comes und Dendl belegten den 0 .
nnd 10. Platz .

ch
Die Mereedes -Benz - SchnlnngSsahrten aus

der Mailäuder Monzabahn werden am Mon -
tag , 11 . Jannar , wieder ans genommen . Renn «
leiter Nenbaner wird mit BLnm «r . Brendel
und Hartmann etwa drei Woche » in Mailand
bleiben .

Der Wintersport
Gchwarzwald -Gchilanglauf am Feldberg / Mathias Wörndle Erster

Mau muß es als eine begrüßenswerte Ent -
Wicklung ansehen , daß die Beteiligung am
großen Schwarzwald -Schilanglaus über 40 Km.
lSchaninsland —Feldberg —Schauinsland ) von
Jahr zu Jahr sich steigert . In biesem Jahr
waren 26 Läuser am Start erschienen, darunter
auch der Titelverteidiger , Mathias Wörndle ,
Garmisch - Partenkirchen . Sein Sieg war mehr
als eindeutig zu nennen , nachdem er die besten
Schwarzwald -Tauerläufer um mehr als eine
Viertelstunde schlagen konnte . Seine Zeit von
3,53,54 Std . ist in Anbetracht der ungünstigen
Schneeverhältnisse als sehr gut zu bezeichnen.

Der Verlaus des Rennens ergab folgendes
Bild : Bei 5 Grad Kälte und herrlichem Son -
nenschein gingen die Läufer in 30 Sekunden
Abstand auf die Strecke. Weniger erfreulich
waren die Schneeverhältnisse ; die ohnehin im-
genügende Schneedecke von 10—30 cm war auf
dem größten Teil der Strecke verweht . Der
vielfach harte Untergrund verlangte von den
Läusern durchweg große Energieleistungen .
Einige waren dieser Leistungsprüsuna nicht
gewachsen und muhten vorzeitig die Waffen
strecken . Mathias Wörndle war als Drittletzter
in der Auslosung begünstigt . In einer ge-
waltigen Anstrengung , gepaart mit einem
famosen Stil meisterte er die Aufgabe in her -
norragender Weise. Er le -̂ te ein erstaunliches
Tempo vor und machte auk der halben Strecke
nicht nur seinen Startrückstand v "n 14 Min .
wett . sondern kehrte bereits a'" Wendepunkt
^ el^beraerhof mit 6 Minnten Borsprnna zn -
Wick. Ein taktisch kluges Rennen lies Raul
^ eni «' lSaig ) . ?>er sich hartnäckig an die Fer -
^en Wörn ^ eä hostete. a »s dem Rsickw -"» aber
>>twa ^ nachließ . Nie gefä^ '-^ -' t Wörndle
dem 3ieT *n . daS er nach 3 35 5* Std . err " ch »e ,
>inr Nanl Benitz , der 3 53 40 Std . b -nötiate
^ ör " dl ? rt "r»>rt" n damit , um zw ?>^ n Mstle den
kür die beste Einzel ^eistuna in Klasse I ans -
gesetzten Pokal der SchaninSlandbahn . Richard

Morath (Freiburg ) war nicht ganz in Form :
sein 3. Platz in 4 .01 .25 Std . ist daher um so
beachtlicher.

In Klasse II machte Fred Weiser (St . Geor -
gen ) den besten Eindruck . In 4 .12.06 Std . be-
legte er den ersten Platz , dicht gefolgt von Erich
Schwarz (Freiburg », der in 4,12,13 Std . ein-
kam. — In der Altersklasse lief Oskar Faller
(Feldberg ) mit 4,05,37 Std . auch noch eine ganz
hervorragende Zeit . Den Mannschastswander -
preis des Schiklubs Freiburg mußte die Klub -
Mannschaft dieses Jahr an die Schizunst Feld -
berg abgeben . Die sieareiche Mannschaft (Fal -
ler . Koch, Dr . Trück ) benötigte insgesamt
12,35,46 Std . , Schiklub Freiburg 12,39.01 Std .

Schispriuge » i» Schönwald
Der Schiklub Schönwald brachte am Sonn -

tag auf der Adlerschanze in Schönwald sein
3. gauoffenes Wanderpreis - Springen zur
Durchführung , das insgesamt 28 Teilnehmer
am Start vereinigte . Bei acht Grad Kälte
und gutem Pulverschnee waren die Vorbedin -
guugeu für eine erfolgreiche Durchführung
der Veranstaltung gegeben . Sieger der Klasse I
wurde Oskar Hilttich (St . Märgen ) mit der
Note 220,5 und Sprüngen von 46. 44,5 nnd
46,5 Meter . Sein letzter Sprung war gleich -
zeitig der beste Spruua des Tages . Im übri -
gen gab es folgende Ergebnisse :

Klasse I : 1 . OSkar Hättich ( St . Märgen ) ,
2 . Willi Beckert (Neustadt ) 202,3, 3 . Otto Pfaff
(Schönwald ) 198 .5 (früherer Träger des Wan .
dervreikes ) . — Klasse II ; l . Wilhelm Ober -
gsell (St . Georgen ) 176.4 (33,5. 34, 33,5 m ) .
2 . Karl Fechti (Neustadt ) 167. 1. 3 . OSkar
Wößner (St . Georgen ) 120,8. ~ Klasse III :
1. Oskar Obergfell (St . Georgen ) 186,0 (38,
36. 38 m ) . 2 . Fritz Reuter (St . Georgen ) 165,1,
3. 0 . Rösch (Pforzheim ) 129.1 . - Jungmannen :
1 . Oskar Scherer (Neustadt ) . 200,7 ( 41 , 42,5,
39,5 m ) . 2 . Alfr -d (Neustadt » 198,0.
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Wertvoller Punktgewinn in Pforzheim
Germania Brötzingen - Karlsruher FV1 : 1 (0 : 1)

Einen weiteren Beweis seines Wieder -
erstarkens gab der Karlsruher FV am Sonn -
tag in Pforzheim , wo er gegen die Brötzinger
Germanen ein verdientes Unentschieden er -
reichte . Die Gäste kämpften mit einer großen
Hingabe und ließen Brötzingen in der ersten
Hälfte gar nicht zu Worte kommen . Erst als
die Germanen Jost in den Sturm und Heinz
nach hinten nahmen . wurde ihr Spiel besser
und dann wurde auch der Ausgleich erzielt .
Zum Schluß mußte der KVF zwar um den
einen Punkt bangen , aber die Abwehr hielt
allen Angriffen stand . In der Gästemannschaft
zeichneten sich vor allem Stadler , Huber I ,
Reiser , Holzigel und die beiden Außenstürmer
Damminger und Brecht aus , während bei
Brötzingen eigentlich nur Torhüter Burger
ein besonderes Lob verdiente .

Ein Eigentor des Brötzinger Außenläufers
Reuter brachte die Karlsruher nach knapp
viertelstündigem Spiel in 1 :0 - F >ihrnng . In
der Folge hatte Karlsruhe eine leichte Ueber -
legenheit , aber die wenigen Brötzinger An -
griffe waren auch sehr gefährlich . Mit 1 :0 für
Karlsruhe wurden die Seiten gewechselt .
Brötzingen wurde nach der bereits erwähnten
Ilmstellung besser und ein von Zimmermann
verwandelter Freistoß von der Strafraum -
grenze brachte auch den verdienten Ausgleich .
— Schiedsrichter war Schmetzer (Mannheim ) :
etwas 3000 Besucher .

SvVg Sandhofen — BfL Neckarau 0 :0
Der Mannheimer Lokalkamps zwischen

Sandhofen und Neckarau endete diesmal un¬
entschieden , nachdem Sandhofen bekanntlich
den Vorkampf in Neckarau seinerzeit zu
einem überraschenden 4 : 1- Tieg gestaltet hatte .
Diesmal hätte eigentlich Neckarau einen
knappen Sieg verdient , denn die Mannschaft
war technisch besser und diktierte auch stets
leicht das Spielgeschehen . Sandhofen ver -
dankte das günstige Resultat allein keiner
ausgezeichneten Hintermannschaft , in der sich
vor allem die Verteidiger Michel und Streib
hervortaten . Auch die Läuferreihe kämpfte
aufopfernd , dagegen war die Fünferreihe wie -
der recht schwach. Bei etwas mehr Entschlossen -
heit hätte Sandhofens Sturm schon den einen
oder anderen Treffer erzielen können , denn
Neckaraus Abwehr schien reichlich unsicher . Er -
freulicherweise wurde der Kamps von beiden
Seiten recht ritterlich geführt . Anwesend
waren etwa 2300 Zuschauer : Schiedsrichter
Strößner ( Heidelberg ) .

FV 04 Rastatt — SV Waldhof 2 :1

Daß vom Abstieg bedrohte Mannschaften be-
sonders gefährlich sein können , das mutzte am
Sonntag der SV Waldhof in Rastatt erleben ,
wo er gegen den dortigen FV 04 mit 1 :2
Toren den kürzeren zog und damit — gewitz
sehr zur Freude Pforzheims ! — zwei weitere
wertvolle Punkte einbüßte . Die Mannheimer
spielten ohne den erkrankten Sissling und
ohne den verletzten Lehmann , aber trotzdem
hatte man ihnen in Rastatt « inen Erfolg zu -
getraut . Der Waldhofsturm war aber wieder
einmal sehr schwach und da außerdem auch
noch Schwächen in der Verteidigung zutage
traten , gab es eine unerwartete Niederlage .
Die Rastatter erkämpften sich den Sieg ehrlich
und nicht unverdient . Die Stärke der Mann -
fchaft lag in der Abwehr , wo vor allem das
Verteidigerpaar Dienert -Huber großartig
spielte und den Waldhossturm nicht zum Zuge
kommen ließ . Da auch Läufer und Stürmer
aufopfernd kämpften , sah man eine geschlossene
Mannschaftsleistung . Rastatt hatte das Glück ,
schon in der ersten Minute einen Treffer
durch Simianer , der eine Flanke von rechts
mit dem Kopf verwandelte , vorlegen zu kön -
nen . Dieser Vorsprnng wurde mit verstärkter
Verteidigung sicher gehalten und schließlich
nach halbstündigem Spiel durch einen Treffer
von Neurohr auf 2 : 0 ausgedehnt . Waldhofs
Bemühungen blieben weiterhin erfolglos und
so ging Rastatt mit einer 2 :0- Führuug in die
Pause . In der zweiten Sälste hatte der Gast
stets etwas mehr vom Spiel , aber es glückte
nur ein einziger Gegentreffer , den Weidinger
in der 78. Minute erzielte . — 3000 Besucher, '

Schiedsrichter Selzam (Heidelberg ) .

Gan Südwest :

Eintr . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 4 :2
FK 03 Pirmasens — Sportfr . Saarbrücken 2 :2
SV Wiesbaden — Wormatia Worms 0 :0.

Spiele Tore Punkte
Wormatia Worms 12 31 :14 18 : 6
Kickers Offenbach 12 25 :16 17 :7
Eintracht Frankfurt 12 33 :25 16 : 8
Borussia Neunkirchen 12 23 :20 13 : 11
FK Pirmasens 12 20 : 24 13 : 11
FSB Frankfurt 12 24 :21 10 :14
SV Wiesbaden 12 15 : 17 10 : 14
Union Niederrod 12 21 :32 8 : 16
FV Saarbrücken
Sportfr . Saarbrücken

12 18 :29 8 : 16
12 17 :29 7 :17

Handball am Sonntag
Turnerfchaft Beiertheim besiegt Turnerbund Pforzheim 9 : 5 (3 : 2)
Eines der wichtigsten Handballspiele wurde

gestern auf dem VfR - Platz in Pforzheim
vor einer stattlichen Zuschauerzahl , trotz der
Verlegung auf 11 Uhr vormittags , ausgetra -

gen . Tie beiden punktegleichen Tabellenfüh -
rer , Tbd Pforzheim und die heimische Mann -
schaft der Tfchft Beiertheim , lieferten sich
einen mitreißenden Kampf , den die Karls ,
rnher dank einer großen zweiten Hälfte ver -
dient gewannen .

Das Sviel beqann mit stürmischen Angrif -
fen der Pforzheimer , die gleich zwei wuchtige
Schüsse an die Latte setzten . Dennoch gelingt
Beiertheim in der vierten Minute durch
Strafstoß der Führungstreffer , obwohl der
Sturm noch sehr zerfahren spielt . Pforzheim
hat vorerst kein Glück mit seinen Schüssen ,
erst in der 13 . Minute gelingt der verdiente
Ausgleich ( der Torschütze stand allerdings klar
abseits » . Der Kamps wogt auf und ab , ist
ziemlich ausgeglichen in Leistung und Tor -
chancen . In der 18 . Minute erzielt der Platz -
verein durch Strafwurf den 2 . Treffer . Die
Freude bei den Goldstädtern ist nicht von
langer Dauer , denn im Gegenzng gleicht der
Karlsruher Vertreter nach vrächtiger Kombi -
nation aus . Pforzheim läßt merklich nach ,
während Beiertheim immer besser wird , und
auch kurz vor der Pause mit 3 :2 Toren in
erneute Führung geht .

Nach dem Wechsel klappt das Spiel der
Ts chst Beiertheim wirklich mustergültig . Von
der Verteidigung heraus wurden die Angriffe
in zügigem Mann - zn - Mann -Spiel ( bei dem
gefrorenen Boden die richtige Taktik ) nach
vorn getragen . Und hier brachte eine Fünfer -
reihe die richtige Verwirrung in die Hinter -
Mannschaft der Pforzheimer . hervorgerufen
durch das tadellose Platzwechseln und Jn - Stel -
lnng - Lansen . Vier weitere Tore wäre » der
Erfolg . Noch einmal flackert der Kampfgeist
der Goldstädter auf . mit aller Macht versuchen
sie , eine Wendling herbeizuführen und es ge-
lingt auch , ein Tor aufzuholen . Die Gäste
ziehen aber durch zwei weitere Tore .ins 0 : 3
davon , und lassen nun . den sicheren Sieg in
der Tasche , etwas nach . Pforzheim kann da -
durch das Resultat auf den S :Z-Schlußstand
verbessern .

Durch diesen Sieg hat sich die Tschst Beiert -
heim an die Spitze der Tabelle gesetzt , und hat
nun die besten Aussichten auf den Meister -
titel . Beide Mannschaften standen sich in
stärkster Aufstellung gegenüber und befleißig -
teu sich einer höchst anständigen Spielweise ,
was besonders anzuerkennen ist . E .

Gauklasse
Nußloch behauptet sich in Mannheim , Rot

siegt überlegen in Ettlingen
Das beste Zeugnis für die Formverbesse -

rung der anfänglich zurückgebliebenen Nuß -
locher Elf war das unentschiedene Ergebnis
9 : 9 , das sie bei den Mannheimer Rasen -
lpielern herausholen konnte , dabei lag sie bei

Halbzeit mit 4 : 6 noch in Führung . Neber -
raschend hoch wurde Ettlingen auf eigenem
Platz vom Neuling Not abgefertigt . Rot
zeigte in diesem Spiel , daß es auch auf frem -
den Plätzen sich zurechtfinden kann . Die
Mannschaft bot ein großes Spiel und bewies
damit , daß ihre schönen Erfolge nicht von un -
gesähr kommen . Ettlingen zeigte sich eigentlich
nur in der ersten Spielhälfte ebenbürtig . Der
schwere Boden machte der Platzelf sichtlich
mehr zu schaffen als den Gästen . In der zwei -
ten Hälfte spielte Ettlingen ivieder zuviel in
der Mitte und seine Angriffe wurden von
dvr guten Deckung Rots leicht unschädlich ge -
macht . Daß die Niederlage mit 5 : 14 (3 : 6 )
so hoch ausfiel , geht nicht zuletzt auch auf
das Konto des Torwarts , der mutlos zuletzt
auch verschiedene haltbare Bälle passieren ließ .
SC Freiburg rächte sich zu Hause für die im
Vorspiel erlittene Niederlage gegen Ofters¬
heim , das mit 4 : 6 (2 : 2) geschlagen die
Punkte in Freibnrg lassen mußte . Tv 62
Weinheim schlug sich gut , konnte aber eine
knappe 3 : 3- ( 1 : 3 ) - Niederlage nicht verhin¬
dern .

Die Rangliste der Gauklasse :
Spiele gew . verl . Punkte

Tv Rot 13 11 1 23 : 3
SV Waldhof 11 10 0 21 : I
VsR Mannheim 10 5 1 14 : 6
Tgd Ketsch 11 7 4 14 : 8
TSV 'Nußloch 10 3 5 8 : 12
Tv 47 Ettlingen 10 3 6 7 : 13
Tv Seckenheim 11 3 7 7 : 13
SC Freiburg 11 3 8 6 : 16
TSV Oftersheim 12 3 !> 6 : 18
Tv 62 Weinheim 11 2 9 4 : 18

Leistungsklasse Gruppe I ( Nord )
Staffel I :

f
v Friedrichsfeld —Tgd Ziegelhausen 3 : 3.
v Hockenheim —Tv Handschuhsheim 6 : 8.

Tv Viernheim —Tv 46 Mannheim 3 : 3.
MTG Mannheim —Tgd St . Leon 5 : 6.

Staffel II :
Schönau —Leutershausen 3 : 3.
Postsport Mannheim —SV St . Leon 9 : 7.
Jahn Weinheim —Wieblingen 3 : 4.

Staffel Iii :
Odenheim —Neulußheim 1 : 4.
Griinwinkel —Rastatt ausgefallen
Tschst Durlach —Tv Linkenheim 9 : 3.
Nordstern Rintheim —Tv 34 Psorzh . 10 : 8.

Staffel IV :
Ettlingenweier —Niederbühl 28 : 1 .
Tgd . Neureut —Tgf Pforzheim 3 : 3.
Tbd Pforzheim —Tschst Beiertheim 5 : 9 .

*
In drei von den vier süddeutschen Hand -

ballganen haben sich die Favoriten jetzt klar
herausgeschält . Ter Meister des Gaues Süd -
west dürfte mit größter Wahrscheinlichkeit VsR
Schwanheim - Franksurt heißen , in Württem -
berg ist der Tv Altenstadt kanm mehr einzn -
holen und in Bayer « hat der 1 . FC Nürnberg
eine sichere Führung erlangt .

Gau Württemberg :
Sportfr . Stuttgart — Union Böckingen 0 :1
SVg Cannstatt — Stuttgarter Kickers 1 :0
FV Zuffenhausen — VfB Stuttgart 1 :1
SV Göppingen — Stuttgarter SC 1 : 1.

Spiele Tore Punkte
VfB Stuttgart 12 31 :20 18 :6
Sportsr . Stuttgart IS 20 :16 17 :9
Union Böckingen 18 22 :18 17 :9
SC Stuttgart 13 27 :25 13 :13
Stuttgarter Kickers 12 20 :20 12 :12
1. SSV Ulm 12 • 33 :26 11 : 13
FV Zuffenhausen 12 16 : 20 11 :13
Sportfr . Eßlingen 11 12 : 16 9 :13
SV Göppingen 13 16 :21 8 :18
SpVgg Cannstatt 13 13 :30 8 : 18 '

Gau Bayer« :
SpVg Fürth — 1860 München 3 :0
VC Augsburg — VfB Koburg 1 :1
FC 05 Schweinfurt — Wacker München 2:2
Bayern München — ASV Nürnberg 8 :0
VfB Jngolstadt - RIngsee — 1. FC Nürnberg 1 :0.

Spiele Tore Punkte
1. FC Nürnberg 12 31 : 13 17 :7
SpVgg Fürth 13 27 :17 17 :9
Bayern München 13 38 :21 15 : 11
VfB Ingolstadt 12 20 :24 13 : 11
FC Schweinfurt 10 28:19 12 :8
1860 München 12 19 :26 12 : 12
ASV Nürnberg 13 20 :28 11 : 13
BC Augsburg 13 14 : 19 10 : 16
Wacker München 11 13 :18 8 :14
VfB Koburg 13 13 :38 7 : 19

Rund um die Bezirksliga
Eine Lleberrafchung im Phönix-Stadion

Der Neuling Ettlingen nimmt dem Tabellenführer eiueu Puukt ab

Phöuix Karlsruhe — Ettlingen 2 : 2
Wiederum hat ein Verein in den Sieges -

zug des Phönix eine kleine Bresche geschlagen ,
was um so bemerkenswerter ist , als der Geg -
ner tu diesem Jahr zum ersten Male in der
Bezirksklasse spielt . Es war kein Zufall , die -
fer Punktegewinn , das Resultat entspricht voll -
aus den gezeigten Leistungen der Gäste .
Phönix hat , und dies ganz besonders tu der
ersten Halbzeit , nicht schlecht gespielt , aber
der Gegner kann eben auch etwas , wie man
in der zweiten Halbzeit feststellen konnte .
Es mag sein , daß die Mannen vom Stadion ,
nachdem sie schon nach einigen Minuten Spiel -
zeit mit 2 :0 sührten , sich allzu siegessicher ge-
fühlt haben , doch war an sich kein Nachlassen
im Eiser oder gar im Tempo bei den Phönix -
lern festzustellen . Und ivie lagen die Chancen
für den Sieg , als die Ettlinger gleichgezogen
hatten in der zweiten Halbzeit ? Wohl manch -
mal mehr zugunsten der Gäste als zu denen
des Platzbesitzers . Doch die Ettlinger ver -
ließen auch mit dem Einpunktegewinn hochzn -
frieden den Platz . Der Abstand zwischen Dax -
landen und Phönix in der Puuktezahl ivird
immer kleiner , es ist nur noch ein Punkt ,
den der Tabellenführer feinem Bedränger
voraus hat .

Man konnte gleich zu Beginn bemerken ,
daß der Neuling ernst zu nehmen ist . Und
das taten die Phönixleute auch, denn sofort
geht es in frischem Zug in die Tttlinger
Hälfte hinüber , wo der erste Ansturm abge -
fangen und mit einem Gegenbesuch ausge -
wartet wurde . Doch schon liegen die Phönix -
ler wieder im Angriff , und nach einigen Mi -
nuten kann Gaßmann eine Flanke abknallen ,
das Leder führt unhaltbar zwischen die Pfosten
des Ettlinger Tores . Fünl Minuten später
landet Schoser den zweiten Tresser . Die Vor -
stöße der Gegner werden aber nun auch hef -
tiger , es droht ein Gegentreffer , der dann
auch nicht lange auf sich warten läßt . Der
stämmige Linksaußen der Gäste versucht
einen Tdlogang , der ihm bis in die nächste
Nähe des Tores glückt , Maier im Phönixtor
will angreifen , kommt zu Fall , der Ball rollt
ins Netz . Mit gegenseitigen Torbesuchen pen -
delt die erste Spielhälste aus , das Resultat
steht 2 : 1 für den Tabellenführer . In der
zweiten Halbzeit gewinnen die Ettlinger
immer mehr Boden , Phönix ist aus dem Kon .
zept gekommen , ein Zustand , der noch schlim -
mer wird , ckls Ettlingen mit einem schönen
Kopfball den Ansgleich herstellen kann . Doch
bald haben sich die Schwarzblanen wieder ge -
sunden , und nun sieht es im Ettlinger Straf -
ranm manchmal brenzlich aus . Schüsse iver -
den neben und über das Tor gesetzt , der Ett -
liuger Hüter bekommt harte Arbeit , die er
aber in aller Ruhe erledigt . Ter spannende
Kampf geht dem Ende entgegen . Tie Phönix -
ler fesseln den Gegner in den letzten Minuten ,
doch der sprengt immer ivieder die Bande , das
Spiel ist zu Ende . Phönix hat gegen den
Neuling auf eigenem Platze einen Punkt ein -
gebüßt .

*
Neurent — Karlsdorf 4 :0

Ueberlegeu konnte der Tabellenführer der
Abteilung 3 das Spiel gestalten , und wenn
die Niederlage der Gäste nicht noch höher aus -
gefallen ist , so haben sie daS dem eigennützi -
gen Spiel der Neureuter Stürmer zu ver¬
danken . Karlsdorf dürfte sich auch seine harte
Spielweise abgewöhnen . Es ist anch nicht
sportlich , wenn ein Spieler grundlos seine
Mannschaft verläßt und vom Felde geht .

Daxlanden — Beiertheim 1 :0
Im Kleinstabion ist es zu einem sehr knap¬

pen Resultat gekommen . Das Tor für Dax -
landen siel bald zu Beginn der ersten Spiel -
zeit . In der zweiten Hälfte zeigte sich dann
der Platzbcsitzer als überlegener Gegner ,

VraddocksManager der AtanagerderSetze
gegenSchmelinaSWeltmeisterschastskampf

Der Vorsitzende der Neuyorker Voxkommis -
sion , General Phelan , gab zu der von Neu -
yorker Juden gegen Schmelings Weltmeister -
schastskamps anfgenommenen Hetze eine laue
und zweideutige Erklärung ab . Er sagte , der
Boykott nimmt zweifellos ernste Formen an .
Wir werden unser Teil tnn , um Schmelings
Interessen , soweit es uus möglich ist , zu
wahren .

In Neuyorker Sportkreisen ist man der An -
sicht , daß der Boykott und die Hetze gegen
Schmelings Weltmeisterschastskamps von dem
Manager Braddocks selbst , einem Juden , be-
gönnen wurde , als neuestes Manöver , um
einen Titelkamps mit Schmeling zu verhiu -
der « und einen Weltmeisterschastskamps mit
Louis herbeizuführen , von dem sich Braddock
größere Einnahmen verspricht .

brachte aber nichts mehr durch die Gästever -
teidigung hindurch

Kuppenheim — Durmersheim 6 : 1
Zwei gleichwertige Gegner sind in diesem

Treffen aufeinander gestoßen : die rasche Er -
sassung der gebotenen Gelegenheiten , Tore zu
erzielen , brachten dem Platzbesitzer den etwas
hohen Sieg .
Uuterreicheubach — Frankonia Karlsruhe 1 :0

Knapp , aber sicher haben die Unterreichen -
bacher die Punkte zu Hause behalten . Man
hätte nach den vorsonntäglichen Leistungen
der Frankonen annehmen dürsen , daß sie den
Neuling besiegen werden , was bei etwas
mehr Einsatz der Stürmerreihe und rascherer
Ballabgabe auch hätte gelingen müssen .

Germauia Durlach — Nieferu 4 :1
Der Sieg , den sich die Germanen auf

eigenem Gelände am Sonntag geholt haben ,
war nicht so leicht , wie man aus dem Resul -
tat schließen könnte . Niefern hatte eine
kampferprobte , starke und auch flinke Mann -
schaft zur Stelle , und es war gut , daß die
Abwehr der Germanen einen glänzenden Tag
hatte .

Sölliugeu — Durlach - Aue 1 :1
In diesem Spiel hätte die Söllinger Mann -

schaft , die besser war als der Gegner , einen
Zweipunktesieg verdient gehabt , aber Aue
verstand es glänzend , durch ihre Verteidigung
die Angriffe abzuwehren .

Weitere Resultate aus der Bezirksklasie :
VfR Pforzheim — Birkeufeld 1 :S
Frankonia Rastatt — Dillweißenstein

ist abgesetzt worden .
Brette » — Weingarten 2 :1
Eutingen — Hochstetten 1 :0
Forst — Enzberg 1 :1

Tabelle der Abteilung 8
Sp . T . Pkt .

Neureut 15 44 : 14 25
Söllingen 16 46 :27 20
Germania Durlach 14 36 :22 19
Durlach - Aue 16 42 : 26 18
Enzberg 15 28 : 36 17
Eutingen 15 36 :30 17
Weingarten 15 21 :27 14
Karlsdorf 15 24 :35 11
Bretten 14 28 : 41 11
Niesern 15 36 :26 10
Forst 15 13 :51 6
Hochstetten 5 5 : 13 2

Tabelle der Abteilung 4
Sp . T . Pkt .

Phönix Karlsruhe 16 69 : 13 29
Daxlanden 16 44 :20 28
Ettlingen 16 43 :34 19
Beiertheim 15 30 :24 16
Durmersheim
VsR Pforzheim

16 41 :42 16
16 32 : 29 15

Birkenfeld 15 18 : 22 13
Frank . Karlsruhe 16 22 :46 13
Knppenhein > 15 34 :33 12
Dillweißenstein 16 15 :40 10
Unterreichenbach 16 18 :49 8
Frankonia Rastatt 15 23 :47 7

llm Nadens Ringermeisterschaft
KSV W 'esental — Eiche Sandhosen 9 :11
Ohne seinen Halbschwergewichtler Hermann

Rupp trat Eiche Sandhosen , der Meister des
Kreises Unterbaden , am Sonntag in Wiesen -
tal gegen den mittelbadiichen Meister , KSV
Wiesental , zum ersten Endkampf der badischen
Ringer Mannschastsmeisterschast an . Der znr
Gruppe Nord zählende Kampf wurde von den
Tandhöfern knapp 11 :9 gewonnen . In den
drei ersten Gewichtsklassen waren die Mann -
heimer 8 :0 in Front gezogen , die mit voll -
ständiger Staffel angetretenen Wiesentaler
holten aber in den nächsten Kämpfen diesen
Vorsprung nicht nur auf , sondern führten vor
Beginn des Schwergewichtskampses scgar mit
9 :8 Punkten . Der Schwergewichtskampf
brachte dem Mannheimer Ex - Europameister
Robert Rupp nach vier Minuten einen ent -
scheidenden Sieg und seiner Mannschaft den
Gesamterfolg mit 11 :9 Punkten . Die Ergcb -
nisse :

Bantam : Allranm ( S . ) schlägt Scheuring
( W.) entscheidend : Feder : Götz (S . ) schlägt
Baumann (W .) n . P . ,° Leicht : Sommer ('S )
schlägt Rittlinger (W .) entscheidend, ' Welter :
Rothardt (W . ) schlägt Weickel ( S ) entschei¬
dend : Mittel : Heiling ( W . ) schlägt Schenk ( S >
entscheidend : Halbschwer : Meier (W . l schlägt
Emering ( S . ) entscheidend : Schwer : R . Rupp
IS . ) schlägt Groß ( W .) entscheidend .

Znm DavispokalWettbewerb 1937 hat flcb
jetzt auch Schweden gemeldet . Selbstverständlich
spiele « die Nordläuder in der Europazoue .
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Wie lange ist es her . daß wir einen so schS-
nen Sonntag erlebt haben ? Ans frostkaltcr
Nacht erwachte ein sonnenklarer Tag mit
blauestem Himmel und klarer Luft , ein rich -
tiger schöner Wintertag . so wie er sein soll .

Datz winterliche Witterung uns auch in Sie -
fem Jahr nun doch beschert sein soll , bewies
die Temperatur , die um die Mittagszeit des
Sonntags immerhin noch etwa anderthalb
Grad unter Null zeigte , um dann gegen den
Abend hin noch mehr zu sinken . Dazu kam ein
recht herrischer , aber köstlich erfrischender Ost -
wind . Die Wasserflächen überziehen sich nun

Keine Einschränkung derFaschings-
Veranstaltungen am 30 . Januar

Große politische Veranstaltungen
Eine Dienststelle der Reichspropagandalei -

t« » g der NSDAP hatte in einem Ausruf das
Gaststättengewerbe aufgefordert , am 8». Ja -
« uar , entsprechend der Würde des Tages ,
keine Fafchingsvcranftaltungen abzuhalten .
Da in diesem ^ ahre infolge der Kürze der
Faschingszeit die Faschingseinnahme » des
GaststLttengewerves schon an sich gegenüber
de» Vorjahre « beeinträchtigt werden und dar -
über hinanö der 80 . Januar in diesem Jahre
ans einen Samstag , also eine » Hauptein -
« ahmetag desGaststättengewerbes fällt , nutzer -
dem für den 80 . Januar bereits zahlreiche ,
mit bedeutenden Kosten verbundene Verpslich -
tnnge » von grotzen Gaststätte » eingegangen
worden si» d, hat der Reichsminister für
Bolksanfklärnng und Propaganda verfügt ,
datz keine Einschränkung von Faschingsver -
anstaltnngen am 80 . Januar erfolgen ^oll .

Es können also am 8V . Januar
Faschi « gsveranstalt « ngen nnbe -
hindert abgehalten werden .

Es wird selbstverständlich am 80. Januar
im Verlause des Tages in großen politischen
Veranstaltungen der Würde und Bedeutung
des Tages in ausreichendem Matze Rechnung
getragen werden . Das Programm für den
80. Januar wird in Kürze bekanntgegeben .

mit einer immer dicker werdenden Eisschicht ,
viel bestaunt wurden auch die Eiskaskaden in
den verschiedenen Anlagen , wo Tannenbäume
mit Wasser berieselt werden .

Kein Wunder , wenn dieses strahlende Wetter
5 °usende hinter dem Ofen vorlockte und zu
Spaziergängen größerer und kleinerer Art ver -
führte . Ein (Sang durch den Hardtwald bot mit
dem ernsten Tannengrün gegen den frisch -
blauen Himmel ein schönes Karbenbild und
auch auf der Albtalbahn setzte , besonders in
den Nachmittagsstunden , der Ausflugsverkehr
sehr stark ein . Ein herrlicher Rundblick auf die
Berge des Schwarzwalds und hinunter in die
Rheinebene , die in schwärzlichen Dunst gehüllt
dalag , belohnte den Wanderer . So ein Sonn -
tag ist für den Stubenmenschen in der Stadt
eine rechte Erholung , mit neuer Kraft geht 's
an die Arbeit und — in die Fastnacht hinein ,
denn die gab dem Leben in der Stadt schon
deutlich ihr Gepräge , sei es ein Maskenball
oder ein Kappenabend , sei es das glänzend
verlaufene Kolonialfest oder der schwäbische
Willy , der zweimal die Festhalle füllte .

Was aber das Wichtigste war : der Sonntag
war der erste Eintopssonntag des neuen Iah -
res ! Er hat , wie das Gemeinschaftsessen in der
^ esthalle zur Genüge erweisen konnte , gezeigt ,
daß er hinter seinen Borgängern nicht zurück¬
zustehen gewillt ist . Wiederum gab es um die
Gulaschkanonen ein großes Gedränge , wieder
wird das Ergebnis eine kräftige Hilfe sein im
Kamps gegen Hunger und Not !

©o endet eine Sonntagsfahrt . . .
Zusammenstöße oh » e Ende

Schon wieder hat sich in unserer Stadt ein
gefährlicher Znsammenstoß zwischen zwei
« raftfahrzengen ereignet . Am Sonntagmit -
»ag, nm 12.80 Uhr . stieße » an der Kreuzung
Wembreunerstraße — Kör « erstraße zwei Per -
wnenautos in voller Fahrt zusammen .
Die Stätte des Unglücks bot den zahlreich
Wammengelaufenen Passanten ein schlimmes
« ild . Der eine Krastwagen hatte sich durch

Zufammenprall überschlagen und lag mit -
«e» aus j>xr Fahrbahn , mit de» Rädern « ach
?be« , während der andere an eine » Ba » m
'n gefährlicher Nähe des Gehsteigs geschle« -
°ert wurde « » d aus die Seite zu liegen kam .
Aeithi » war der Boden mit Glaofplittern ,
jpel und Benzin bedeckt ? beide Wagen wur -
°en schwer beschädigt . Glücklicherweise wur -

die Insasse » » icht lebensgefährlich ver -
JJM ; der eine fa » d zunächst Ausnahme in der
Privatklinik Weinbrennerstraße 7, bis er vom
« rankeuauto abgeholt wurde . Polizeikom -
Wando und Erkennungsdienst waren alsbald
^»r Stelle . Allem Anschein nach gehört der
Zufall zu der leider so häufigen Art dcrfcni -
8c» , die durch Nichtbeachten des Borfahrts -
rechts entstehen .

Kolonialfest in der „Eintracht "
An Bord des „Bananendampfers nach Ka -

weruu " pulsierte bei hohem Wellengang lnsti -
aes , vergnügtes Treiben : Man fuhr ins Land
° er unbegrenzten Tollheiten , ins Land des
Aachens , der tanzerfüllten Ausgelassenheit —
» Eching entgegen .
^ Kein Wunder , daß die Passagiere von der
Einladung des Reichskolonialbundes , Kreis¬

verband Karlsruhe , in ganz besonders hohem
Matz Gebrauch machten und zum Besten der
Bereinigung die sensationelle Fahrt miterleb -
ten . Mit Volldampf voraus zog das Schiff
im neuen Jahr ins Bananenland , ließ auf
Deck allerhand geschehen , Wunder an Zauberei
und Geschicklichkeit . Kunst und Humor . Flinke
Matrosenmädchen zeigen turuerisch -rhythmische
Gewandtheit , Akrobaten ihre atemraubenden
Kunststückchen an Kraft und Mut , ein Fakir
die gruselige Begabung im Nägelschlucken ,
Brikettverzehren , Jongleure spielen leicht -
händig mit Hut und Reisen , dazwischen plau -
dert unentwegt der gesprächige Steuermann ,
zwitschert ein Lied , werden künstlerische Kla -
viervorträge geboten . Selbst ein Damenballett
hüpft über Deck , es geht flott und lustig zu
aus dieser Seefahrt nach ehemaligem deutschem
Kolonialland .

Die Eintrachträume hatten sich phantastisch
verwandelt . Alan plauderte , trank und tanzte
unter riesigen Bananenbäumen , vorbei an
fremdländischer , seltsamer Vegetation . Gemüt -
liche Bars unter märchenhaftem Südhimmel ,
verschwiegene Lauben erinnerten an Urwald
und Dschungel .

Nur die bunten kleinen Fahnen über der
Bühne mahnten an den Ernst der Beranstal -
tnng . Die Farben unserer verlorengegangenen
Kolonien sprachen der Wichtigkeit des Ko -
lonialbuudes , der im ganzen Reich seine
wackeren Anhänger hat , vernehmbare Worte .
Deutschtum , das allen Widerständen zum Trotz
erhalten wird durch diese Unterstützungen ,
die der Kolonialbund im Mutterland seinen
auf schier verlorenem Posten kämpfenden
Brüder und Schwestern unentwegt zukommen
läßt , wehte über der Lustbarkeit des Abends .

Festlich frohe Stunden bot der Kolonial -

bund de» Kreisverbandes Karlsruhe seinen , Verbandsleiter Dr . Schott als Organisator ist

Gästen , die sich überall sehr wohl fühlten , die die Werbung vortrefflich gelungen ,
von den Damen des Bundes liebenswürdig Niemand , der mit an Bord des Bananen -

mit allerlei Leckerbissen gestärkt , ehe man sich Kämpfers war , wird die Rückfahrt versäumen ,
erneut dem Wiegen des Tanzes hingab . Kreis - 1 die Rückfahrt in 14 Tagen ! Ri .

Ein Abend Humor und Frohsinn
Willy Reichert in Karlsruhe

Wieder hat er uns besucht , der weit über
Deutschland hinaus bekannte Willy Reichert ,
und uns erfreut mit seinem köstlichen Humor .
So wie wir ihn sahen und hörten , haben wir
ihn erwartet , wir , die vielen tausend Men -
fchen , die während zweier Vorstellungen die
Festhalle bis auf den letzten Platz füllten . Mit
ihm kam «an« erlesene Künstlerschar , Meister
ihres Faches . Willy , wie er im Schwaben -
lande genannt wird , hat Humor vou einer
Art , die weit entfernt von flacher Witzelei ist.
Sein stammesgebundener Humor ist mit Be¬
sinnlichkeit . Beobachtungsgabe . Gemütlichkeit ,
Treffsicherheit und Spintisieren gepaart .
Darum kann man Reichert immer wieder
hören und auch deshalb , weil er zu nuancieren
und abzustufen versteht , weil er ein BeHerr »
scher der Pointe ist und immer die Lacherauf
seiner Seite hat , gleich , ob er sich selbst oder
seinen lieben Mitmenschen ein Licht anzündet .
In vielem , was er sagt , liegt Lebensklugheit ,
und die Art , wie er es sagt , ist lebenswahr
und kann sich heute und morgen und immer
ereignen . Was sein Mund nicht spricht , spre -
chen die Hände , erzählen seine Mienen , rau -
nen seine Gesten . Alles ist lebendig an ihm .
sprüht Feuer und Temperament , ist Lust und

Die Stadt schafft Arbeit

ilmgeSawlig der Meri - Wagl>n -Me
Meliorationsarbeiten in den Rheinwaldungen / Ausschmückung der Friedhoflapelle
Mitteilungen aus der Beratung des Ober -
bürgermeisters mit den Ratsherren am 7 . 1 . 37)

Das Bauprogramm für neue Straßen , die
in den nächsten Monaten infolge der erfreu -

lich regen Bautätigkeit in verschiedenen Stadt -
gebieten hergestellt werden sollen , bringt der
Stadt neben den eigentlichen Straßenkosten
auch erhebliche Aufwendungen anderer Art .
Die neuen Straßen und Straßenstrecken
müssen zugleich mit Versorgungsleitungen für
Gas , Wasser und elektrischen Strom versehen
werden . Die dazu nötigen Baustoffe wie Guß¬
rohre , Stahlrohre , Kabel , Formstücke , Ab -
sperrschieber und Armaturen , Teilkasten ,
Hydranten . Kandelaber und Sergl ., werden zu¬
sammen etwa 130 000 RM . kosten . Die Liefer -
austräge für diese Gegenstände werden setzt
schon zur Ausführung auf Abruf vergeben ,
damit später beim Bau keine Verzögerungen
eintreten .

Anläßlich der Unterführung der Reichsauto -
bahn unter der Robert - Wagner -Allee zwischen
Karlsruhe und Durlach wurde bekanntlich die
Stadt vom Generalinspektor für das Deutsche
Straßenwesen uud dem Badischeu Finanz -
und Wirtschaftsministerium , Abt . für Wasser -
und Straßenbau , mit der Durchführung der
Bauarbeiten zur Hochlegung und Verbreite -
rung der Robert -Wagner - Allee beauftragt .
Die Erdarbeiten werden dabei als Notstands -
arbeit ausgeführt .

Für eine « größeren Teil Karlsruher
Arbeitsloser bietet das Vorhabe « eine be-

sonders ausgiebige Arbeitsgelegenheit .
Das Ziel der Arbeit ist, die Robert - Wagner -

Allee zwischen der Ueberbrückuug der Güter -
bahnlinie Karlsruhe —Graben uud der Brücke
über die Bahnhofsanlagen in Durlach hoch-
zulegen , völlig geradezustrecken und dabei
gleichzeitig auf 26^ m zu verbreiten . Der
Knick im Stratzenzug und die sür den Ver -
kehr lästige Senke werden also beseitigt um
einer schnurgeraden und zwischen den beiden
Brücken über die Reichsbahn ebenen Straßen -
Verbindung Platz zu machen . Die neue hoch-
gelegte Straße wird zwei Fahrbahnen von je
sechs Meter Breite haben , in deren Mitte der
zweigleisige Straßenbahnkörper von 6,90 Mtr .
Breite liegen wird . Auf beiden Seiten sind
Radfahrwege von je 1,60 Meter Breite und
Fußgängerwege von je 2,20 Meter Breite vor -
gesehen . Selbstverständlich werden auch eine
Baumpflanzung und grüne Einsassungshecken
nicht fehlen .

Nach der Fertigstellung wird sich die
Robert -Wagner -Allee als eine großzügige
» nd allen Ansprüchen gewachsene Straßen¬
verbindung zwischen den Nachbarstädten

Karlsruhe und Durlach darstelle » ,
von der sich ein reizvoller Ausblick auf die
Anlagen der Reichsautobahu und die nahe
Hügellandschaft bieten wird . Mit dieser
Straße erhält Karlsruhe gleichzeitig einen
doppelseitigen , würdigen Anschluß an die
Reichsautobahn nach Norden , Osten und
Süden . In naher Zukunft soll die Robert -
Wagner - Allee bis in die Stadt herein allge -
mein durchgreifend umgestaltet und zu einer
Reichsautobahnzufahrt ausgebaut werden ,
die sich den schönsten Anlagen dieser Art zur
Seite stellen darf .

Die Arbeiten sind bereits vergeben und in
voller Ausführung begriffen . Die Schüttmasse ,
rund 150 000 ebm , wird im Hardtwald nörd -
lich der Rintheimer Querallee entnommen
und auf einer langen Förderbahn an Ort und

die Arbeit beendet sein , so daß bis dahin der
Betrieb auf der Reichsautobahn von Karls -
ruhe nach Norden aufgenommen werden kann .

Während der Bauzeit ergeben sich für den
Straßen - und Stratzenbahuverkehr natürlich
gewisse Einschränkungen , die Straße braucht
aber nicht , auch nicht zeitweilig , gesperrt zu
werden .

Die Stadt Karlsruhe beteiligt sich an dem
dritten Bauteil der Meliorationsarbeiten , die
in diesem Winter in den Wäldern zwischen
Breisach und Philippsburg nach einem ein -
Seitlichen Gesamtplan zur Durchführung kom -
men . Im Stadtwald sollen 18 000 Arbeits -
losentagewerke geleistet werden . Die Kosten
sind auf 99 000 RM . geschätzt. Die Boden -
verbesserung und Entfumpfung kommt nicht
nur den forstlichen Beständen , sondern auch
vor allem der « chnakenvckämpsung zugute .
Mit Hilfe des Arbeitsamts können Karls -

Wer sich dem WHW . , Opfer ver¬
schließt , stell « sich außerhalb
der Vollsgemeinschast und ver -
liert damit jedes Recht an diesem

X 5 Staat .

ruher Arbeitslose auch zu den Arbeiten auf
benachbarten Gemarkungen vermittelt wer -
den . Es bietet sich auf diese Weise für einige
Hundert Erwerbslose über den ganzen Winter
Beschästignngsmöglichkeit .

Der Abtrag und die Einebnung de ? etwa
11000 am umfassenden Baugeländes für die
neuen Flughafenbanten wird als Fürsorge »
arbeit zur Beschäftigung von Wohlfahrts -
erwerbslosen eingerichtet . Die Maßnahme ist
mit einem Kostenaufwand von rund 87 000
RM . verbunden und wird öen Winter über
40—ö0 Leuten Verdienst geben .

Die Fautenbruchstraße und das Stück der
Mittelbruchstraße zwischen Wasserwerk - ;ind
Fautenbruchstraße standen bisher im Eigen -
tum und in der Unterhaltung der Reichsbahn .
Auf Grund freier Vereinbarung gehen die
Straßenstrecken jetzt an die Stadt über , nach -
dem sie gründlich instanögesetzt worden sind .
Für die Herrichtung leistet die Reichsbahn
einen Beitrag .

Neun Lose Kanalbanarbeiten werden in ge-
eigneten Teilen an hiesige Bauunternehmer
vergeben . Sie bringen einen Umsatz von über
170 000 RM . Es handelt sich um Kanäle in der
Graf - Rhena -Straße , in der Vorstadtsiedlnng
des Mieter - und Bauvereins , tn der Drei¬
sam - , Oos - , Enz -, Wutach -, Schauinsland -,
Leibniz - und Fronstraße . Der bis jetzt milde
Winter begünstigt eine ununterbrochene Bau -
tätigkeit .

Südlich des fünften Hafenbeckens <Oel -
Hafen ) liegt eine uuter gelegentlichem Wasser -
druck leidende Kulturfläche brach , die keine
Pachtliebhaber mehr findet . Sie wird darum
mit geeigneten Holzarten aufgeforstet .

Der verstorbene Ehrenbrüger , Kunstmaler
Wilhelm Klose , hat s. Z . für die Fenster der
Friedhofkapelle Glasgemälde im Werte von
IS 000 RM . gestiftet , deren Ausführung dem
bekannten Glasmalers Prof . Dr . Fritz Geiges
in Freiburg übertragen war . Infolge des
Krieges verzögerte sich die Ausführung und
wegen der Inflation konnten dann nur zwei
Fenstergemälde geliefert werden . Inzwischen
ist Prof . Geiges gestorben . Mit dem noch ge-
retteten Restbetrage dieser edlen Stiftung
sollen jetzt zwei weitere Fenstergemälde in

Stelle gebracht . Bis zum nächste » Herbst mutz Austrag gegeben werden .

Freude für Auge und Ohr . Auch hier macht
der Ton die Musik , machen die Striche das
harmonisch geschlossene Bild , und alles znsam -
men ein vergnügliches , unvergetzliches Willy -
Reichert -Erlebnis .

„Herr Psleiderer " kommt anf die Bühne ,
trifft „Herrn Häberle "

, und beide reden über
menschliche Dinge , man lacht ob der komischen
Situation , und ehe man sich

' s versieht , hat sich
Psleiderer in Willy Reichert verwandelt , für .
wahr eine höchst originelle Einführung . Und
dann kommt er immer wieder , zwischen den
Darbietungen seiner Mitwirkenden , die einen
gutbemefsenen Anteil an dem Gelingen des
Abends hatten . (Sx kommt und ist da , kaum
datz er gegangen . Abwechslungsreich wie das
Programm ist seine Gestaltungsgabe . Bald
schwelgt er in seligen Erinnerungen , paro -
diert er lustige Begebenheiten , stellt er mensch -
liche Schwächen heraus , glossiert er die Fehler
seiner Zeitgenossen , verschont er niemanden
und nichts , besingt und charakterisiert er
Typen des Homo sapiens aus dem alltäglichen
Leben , wie er sie sieht als lachender Philosoph ,
der dem Dasein die besten Seiten abzugewin -
nen versucht .

Doch nicht nur Willy Reichert bringt zug -
kräftige , vom Publikum begeistert aufgenom¬
mene Nummern , sondern jeder einzelne aus
seiner Künstlerschar . Da ist an Stelle des
erkrankten Rundfunktenors Karl Jautz der
gesanglich hervorragende Berliner Tenor
Friedrich Wilhelm Küchel , der seine Arien
vollendet schon sang , und Oskar Heiler , der
den „Herrn Häberle " und einige andere
prachtvolle Gestalten personifizierte , Elisabeth
Aman « als Partnerin Willy Reicherts in der
„Schwäbische Eisenbahn " - Szene , ferner Albert
Bräu , der jugendliche Virtuose am Saxophon
und aus der Klarinette .

Einen Höhepunkt , wenn man bei dem all -
gemeinen Niveau überhaupt vou einer sol -
chen sprechen darf , bildete das Auftreten der
genialen Tänzerin Renita Kramer , die jüngst
in London und Nenyork Erfolge errungen
hatte . Ihre Kunst ist Ausdruck in höchster
Vollendung , ihre Mittel fabelhafte Körper -
beherrschnng , Bewegung mit Esprit , kraftvolle ,
geschmeidige Arbeit . Sie führte zwei Tänze
vor — „Schlangentanz " und „Was die grüne
Heide weiß " lein Duett mit sich selbst ) , sym -
bolhafter Kampf zweier Schlangen um und
mit dem Opfer .

Erstaunliche Dinge zeigte Egon von La « ,
tenstein , ein weit über dem Durchschnitte
stehender Zanberkünstler , ein moderner , inter «
essanter Magier im Frack . Er arbeitete ruhig
und sicher , und so sehr man ihm auch „auf die
Finger " sah , niemand wird sagen können , wie
er es mit den verzauberten Gegenständen an -
stellte , datz sie verschwanden nnd verwandelt
oder im ursprünglichen Zustande wieder zum
Vorschein kamen .

Ein hoher künstlerischer Genuß und erst -
malig in seiner Art dürfte für die allermeisten
Zuhörer das Spiel auf drei Klavieren ge-
wesen sein . Was diese drei Pianisten leisteten ,
verdient daS uneingeschränkteste Lob auch des
verwöhnten Musikfreundes , denn eine Neber¬
steigerung an Rhythmik , Harmonie , Finger --
fertigkeit und anderer pianistischer Fähig -
keiten , ist schwerlich denkbar . Durch ihre
Vorträge errangen sie einen derart stür -
mischen Beifall , daß sie sich zu einer Drein -
gäbe verstehen mutzten .

Zum Schlüsse plauderte Willy Reichert über
das sogenannte Schwabenalter . das bekannt -
lich mit dem vierzigsten Lebensjahre eintritt .
Dabei stellte er fest, datz man dumm sein
dürste , jedoch nicht töricht , denn dies sei
saudumm , also von Uebel .

Albert Schmitz am Flügel , auch als Solist
sehr geschätzt , war Willy Reichert , Friedrich
Wilhelm Küchel , Albert Bräu und Renita
Kramer ein aufmerksamer ui «d umsichtiger Be -
gleiter . H.

Beobachtungen in Japan . Die Volksbil -
dungsstätte Karlsruhe hat an den Anfang
ihrer Vortragsreihe C einen Vortrag über
Japan gestellt . Es spricht Dr . Elassen , Dozent
an der Hochschule für Lehrerbildung , der Ge -
legenheit hatte , das Land in mehrjährigem
Aufenthalt kennenzulernen . Ort : Hochschule
für Lehrerbildung . Zeit : Montag , den 11 . Ja -
nnar 1937, 20.15 Uhr .

Veranstaltungen
Das „ Ouartetto dl Romdie führende Kam -

inermusikveretnigung Italiens , wird am heutigen Mon »
Inn , den 11 . Januar , abends 8 Mir , zum ersten Male I»
Karlsruhe spielen im t . Kammermusikadend der Konzert¬
direktion Kurt Neuseldt . Die römischen Künstler destreilrn
den italienische » Abend im Zyklus „ Kammermusik der
Völker " . Die VortragSsolge beginnt mit Ottorino
»iespighi , dessen „ Antiche arle e danze italiane " zur Karls -
rnher <?rstaufsührung gelangen . In starkem Gcgcnsali
dürften die dann folgenden „ pantari alla MadrigaleSca "

von » rancesco Malipiero (geboren 1882 ) stehen , der zn
den Aposteln der Atonalität gehört und mit Milhaud ,
Ctrawinslh usw . wetteifert . Verdis einziges Streichquartett ,
das nur ein einzigesmal bei uns gespielt wurde ivor
zehn Jahren vom Rost -Quartett » und das den Meister
der Oper von einer anderen Seite zeigt , bildet den Ab -
schlich dieses vielversprechenden Konzertabcnds , den kein
Kamniermnsitsreund versäumen sollte , zumal diese Werke
ja In denkbar stilvollster Vollendung von de » hervor -
Tgsendste « italienischen Künstler » zum Vortrag gelangen .
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Lfluö Stadt undLandi
Wichtige Tagungen in Baden

Die Arbeitskammer Baden / Die badischen Studentenführer / Oer RdK . in
Bühlertal / Sie Kleischer in Triberg

Im Sitzungssaal des ehemaligen basischen
Laudtagsgebäudes fand am Samstag die
zweite Sitzung der seinerzeit vom Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront vereidigten
Arbeitskammer Baden statt . Neben den Mit -
gliedern der Kammer hatten sich bekannte
Männer aus Partei , Wehrmacht , Wirtschaft
und Staat eingefunden . Minister Schmitt -
henuer wohnte als Vertreter der badischen
Regierung der Sitzung bei.

In seiner Eröffnungsansprache begrüßte der
Leiter der Arbeitskammer Fritz Plattner die
neu an die Kammer berufenen Mitglieder
und gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenversiche -
rung , Dr . Syrup , das Referat der zweiten
Kammersitzung übernommen habe.

In interessanten Ausführungen sprach Dr .
Syrup über das Thema „Arbeitsvermittlung ,
Arbeitsbeschaffung und Berufslenkung " . Der
Redner ging besonders auf die für unseren
Grenzgau Baden wichtigen Probleme ein.

In Karlsruhe fand am Samstag im Stilden -
tenhans eine Tagung badischer Studentenführer
statt . Gaustudeutensührer Dr . Richard Oechsle
nahm vor Beginn der Tagung einen Appell
der angetretenen Kameradschaften des Ratio -
nalsozialistischen deutschen Studeutenbundes
ab. Zuerst ergriff der Gebictsbeaustragte Süd -
Westdeutschland des Reichsstudentenführers das
Wort , um insbesondere auf die Frage der
neuen Ehrenordnung einzugehen . Dr . Sand -
berger gab anschließend bekannt , daß der Auf-
bau der nationalsozialistischen stndenti 'chen
Kampshilfe im Januar in Angriff genommen
wird .

*

Die Landesleitung des Reichsbundes der
Kinderreichen hatte die Kreiswarte und Lan -
desredner zu einer zweitägigen Schnlungs -
und Arbeitstagung im „Schindelpeter" in
Oberbühlertal versammelt.

Am Samstagabend eröffnete Landesleiler
Koch die Tagung und Bürgermeister Fanth
hieß die Gäste im schönen Bühlertal willkom -
men . Kreisleiter Ankener gab seiner
Freude Ausdruck, zu den Amtöträgern einer
Organisation sprechen zu dürfen , die ihre Ent -
stehung dem Nationalsozialismus verdanke ,
denn der Führer war der erste , der erkannte ,
baß die von volkssremden Elementen gelehrten
Lebensauffassungen zum Volkstode führen
mußten . Viele feien noch nicht frei von den
liberalistischen und marxistischen Gedanken -
gängen . Deshalb müsse der Kampf um die
innere Umstellung des deutschen Menschen
weitergehen , denn diese sei die Grundlage ciner
positiven Bevölkernngspolitik . Landesleiter
Koch dankte dem Kreisleiter . Ein froher Ka-
meradschastsabend hielt die Tagungsteilnehmer
noch einige Stunden beisammen .

Die Arbeit des Sonntags wurde durch die
feierliche Flaggenhissnng eingeleitet . Der ganze
Vormittag war durch interne Fachvorträge
ausgefüllt . Ueber Propaganda sprach Landes -
propagandawart Höll , Kappelwindeck Er wies
darauf hin , daß der R .d .K . leider heute noch nm
die Anerkennung seiner Arbeit ringen müsse .
Es gelte zu beweisen , baß der R .d .K . als be-
völkernngspolitische Organisation eine Staats -
Notwendigkeit ist . Landesschulungswart Fa -
bricius sprach über die Arbeit der Schnlungs -
warte des R .d .K . . Landespressewart Mat -
schinsky über Pressefragen und Landeskassen -
wart Unglenk über das Kassenwesen. Der stellv .
Leiter des Rassepolitischen Amtes der Gau -
leituM , Weygand , sprach über die Judenfrage .

Landesleiter Koch faßte noch einmal das Er -
gebnis der Schulungsarbeit zusammen und gab
seinen Mitarbeitern die Parole für das Kampf-
iahr 1937. Mit der feierlichen Vereidigung der
Amtswarte auf den Führer fand die Arbeits -
tagung ihren Abschluß.

*
In Triberg fand unter dem Vorsitz des Be -

zirksinnuugsmeisters Emil Wefch eine Ta¬
gung des Bezirkes Baden im Reichsiuuuugs -
verband des deutschen Fleischerhandwerkes statt .
Reichsinnungsmeister Willy Schmidt hielt
einen längeren Vortrag über aktuelle Fragen
des Fleischerhandwerkes und ersuchte die Mei -
ster um weitgehende Aufklärung des Pnbli -
knms . Alles müsse auch seitens des Fleischer -
Handwerkes getan werden , um dem Vierjahres -
plan zum vollen Erfolge zu verhelfen . Wie
der Bezirksinnungsmeister von Bayern mit -
teilte , wird im März eine Fleischerfachschule
in Augsburg eröffnet werden .

Erste Hengsthauptkörung in Offenburg
Als Parallelveranstaltung zu der erst kürz -

lich in Altenheim stattgefundenen Stuten -
körung des Bad . Pserdestammbuches wurde
in Osfeuburg am Samstag eine Heugsthaupt -
körung für Warmblutzucht abgehalten . Sehr
viele Interessenten aus der näheren und wei -
teren Umgebung von Offenburg haben sich zu
dieser Veranstaltung eingefunden .

Am Vorabend fand ein Kameradfchafts -
abend statt , in dessen Verlauf der Haupt-
gefchäftsführer des Bad . Pferdestammbuches
und Tierzuchtleiter in der Landesbauernschast
Baden , Dr . Hausame » , Karlsruhe , bedeutsame
Ausführungen über die badifche Warmblut -
zucht machte. Erstmals ist bei dieser Aus -
stellnng auch ein Katalog herausgegeben wor -
den, der ein unentbehrliches Nachschlagewerk
für alle Pferdezüchter darstellt . Landesfach -
wart Wurth , Altenheim , gab bekannt , daß in
Zukunft regelmäßig jedes Jahr die Hengst-
körung stattfinden soll . In Baden soll die
Warmblutzucht besonders gefördert werden ,
weil sich die Boden - , Futter - und klimatischen
Verhältnisse hier am besten eignen . 47 pracht¬
volle Hengste , badische Warmblutzucht , waren
aus ganz Mittelbaden zur Hauptkörung ge -
schickt worden .

Gechsköpfige Familie gasvergiftet
Familientragödie in Mannheim / Von den Eltern mit ileberlegung vorbereitet

Eine entsetzliche Familientragödie hat sich
am Sonntagvormittag in der Mannheimer
Onerstratze in den 5-Ouadrate » ereignet . In
einem Hans dieses Viertels haben der
35 Jahre alte Johann Weber und seine
2g Jahre alte Ehesrau sich und ihre vier Kin-
der im Alter von acht , fünf und drei Jahre «
sowie elf Monaten durch Leuchtgas ver -
giftet . Alle sechs Personen wurden
einige Stunden später durch die Polizei t o t
aufgefunden.

Die entsetzliche Tat wurde von den Ehelen -
ten Weber mit großer Ueberlegnug vorberei -
tet und durchgeführt, was aus einem hinter-
lassenen Brief und aus der Tatsache hervor -
geht , daß in dem Familicnstammbuch der
10 . Januar als Datum des Ablebens aller
sechs Familienmitglieder eingetragen wurde .
Die Ehegatten haben offenbar in Ueberein -
stimmung gehandelt . Sie versuchten zuerst ,
das eigene Schlafzimmer und dasjenige der
Kinder abzudichten . Diesen Plan gaben sie
auf , um dann Matrazen in der Küche aus -
zubreiten und sämtliche Türen - und Fenster -
ritzen mit Papierstreisen zu überkleben . Um

sechs Uhr früh wurde die Familie Weber von
Hausbewohnern noch gehört . Flurnachbarn
wurden um 9 Uhr auf das starke Ticken der
Gasuhr aufmerksam und holteu die Polizei
herbei, welche die Tür zur Weberscheir Woh-
uung aufbrechen ließ . Die Beamten fanden
die vier Kinder , drei Mädchen und einen
Knaben , sowie zu beiden Seiten die Eltern
bereits tot vor . Ein Verschulden dritter Per -
sonen ist nach der Sachlage ausgeschlossen.

Wie wir weiter erfahren , sollte der Ehe -
mann Weber am Montagmorgen eine neue
Arbeitsstätte antreten , obwohl er mehrere Ar
beitsplätze , die er in der letzten Zeit inne -
hatte , durch eigenes Verschulden verlor . In
den Zeiten seiner vorübergehenden Arbeits -
losigkeit war der Familie von verschiedenen
Seiten hinreichende Unterstützung zuteil ge-
worden . Es wurden heute auch reichliche
Vorräte an Nahrungsmitteln in der Küche
festgestellt. Aeußere materielle Not scheidet
demnach als Grund zu der entsetzliche » Tat
voll aus . Die Motive zu ihr dürften viel -
mehr in rein persönlichen Verhältnissen , vor
allem des Familienvaters , zu suchen sein.

Kleine badische Chronik
flu » Kraichgau und Brihrai *

0 . Bruchsal. (Das Wochenende ) verlief hier
recht ruhig . Der Samstag vereinigte die
DAF -Walter zu einem gelungenen Kamerad -
schastsabend, und der Sonntag brachte Hand -
ballsport im unteren Schloßgarten , während
die Bruchsaler Schiläufer eine Fahrt nach
Hundseck und Uuterstmatt machten. In den
verschiedenen Gaststätten waren einleitende
Faschingsdarbietungen , und wer ein Natur -
freund ist, machte einen Marsch in den Herr-
lichen, sonnigen Jannarsonntag auf die Hügel
unserer Kraichgauhöheuzüge .

1. Hambrücken . (Hauptversammlung .) Die
hiesige Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -
genosseuschaft hielt ihre Hauptversammlung ab.
Aus den Berichten ging eine erfolgreiche Tätig -
feit im vergangenen Jahr hervor . U. a . wurde
für das laufende Jahr der Gurkenanban auf
hiesiger Gemarkung besprochen, und der Plan
fand reichen Beifall .

tt . Weiher . (Vom Kaninchenzuchtverein .) In
dem Kameradschaftsabcnd des Kaninchenzucht-

Die Wilderer von Herrenalb
Die Voruntersuchung abgeschlossen / Wer noch mit dabei war

Wir haben seinerzeit von den umfangreichen
Wildereien im badisch - württembergischen
Schwarzwald berichtet , als dessen Haupttäter
Dr . med. Schroth aus Karlsruhe von Forst -
beamten des .̂ orstamtes Herrenalb nach mehr
als einjährigem Jagdschutzdienst festgenommen
werden konnte . Dr . Schroth hat sich zwar in
der Untersuchungshaft erhängt , allein feine
Helfershelfer konnten trotzdem gefaßt werden.
Neben seinem Chauffeur , der den gelände -
gängigen Wagen auf den nächtlichen Wilderer -
fahrten steuerte , und dem Erwerbslosen , der
dabei als williges Werkzeug teilnahm , wurden
im Laufe der Untersuchung verhaftet : Dr .
Dietz von Gernsbach. Dr . Ernfthansen. früher
Assistent an der Tech » . Hochschule in Karlsruhe
und der städt . Reviersörster Falk von Baden -
Baden . daneben fünf Wirt « und drei Wild -
brethändler , die teils aktiv an der Wilderei
teilnahmen , teils als Hehler sie unterstützten .
Die Voruntersuchung ist in der Hauptsache ab-
geschlossen und in den letzten Tagen wurden
die Verhasteten vom Amtsgericht Neuenbürg
an daS Landgericht Tübingen gebracht , wo in
Bälde die Hanptverhandlnng stattfinden dürfte .

Bis heute ist jedenfalls schon festgestellt, daß
die Wilderer 80—85 Stück Rotwild (meist
Hirsche) und etwa 3V Stück Rehwild ldurchweg
Böcke ) fast ausschließlich während der Nacht -

zeit im Scheinwerferlicht des Autos gewildert
haben . Ihre Wildererfahrten erstreckten sich
über den ganzen südwestdeutschen Schwarzwald
und in die Rheinebene . Der weite Einzugs -
kreis des Wilderergebietes sowie die Steilab -
hänge und Schluchten des Schwarzwaldes , in
denen die Schüsse unbestimmter verhallten , und
nicht zuletzt der ständige Wechsel des Tatortes
verzögerten solange die Festnahme , obwohl ge-
rade die Forstbeamten von Herrenalb ruhmlos
Tag und Nacht auf der Lauer lagen .

Dem deutschen Weidmann ist eine solche Tat
unfaßbar und auch dem Laien wird sie unver -
ständlich, wenn man erfährt , daß Dr . Schroth ,
der das Wildbret verkaufte , ein Kasseneinkom-
me » als Arzt von etwa 86 000 RM . jährlich
hatte und ein Vermögen von rund 200 000 RM .
besaß. Die Voruntersuchung ergab jedoch , daß
er auch als Arzt sehr unsaubere Geschäfte
machte und rundete das Bild über seinen Cha¬
rakter ab.

Da nach dem neuen RJG bei Wildereien der
Geschädigte weitgehenden Ersatz für das ge-
wilderte Wild beanspruchen kann , ist zu hoffen,
daß die Reviere , die Dr . Schroth gezemilet
hat , wenigstens finanziell entschädigt werden
— soweit ihm Wilderet nachgewiesen werden
kann.

Vereins sprach Vereinsvorsitzender Herzog
über die Bedeutung der Kaninchenzucht im
Nahmen der Selbstversorgung . Zur Förde -
rung und Unterstützung der Züchter hat die
Gemeinde dem Verein das Gelände des alten
Friedhofs zur Verfügung gestellt, eine Maß -
nähme , die den Züchtern hochwillkommen war .

l . Zentern . (Verschiedenes .) Seinen 88. Ge-
burtstag konnte Zimmermeister Josef Leiser
begehen . Der Jubilar ist Altveteran von 1870/71
und erzählt uoch gerne aus jenen denkwürdigen
Tagen . — In der Hauptversammlung oer Ka-
meradschast ehemaliger Soldaten sprach Ka-
meradschaftssührer Johann Schmitt dem Kassen -
wart Johann Dafsener seinen Dank aus für
die mühevolle Arbeit . Kamerad Ottmar Dutzi
erzählte über seine Erlebnisse auf dem Reichs -
kriegertag in Kassel. In würdiger Weise ge-
dachten die Mitglieder der verstorbenen Ka-
meraden Franz M . Knaus und Mesmer .

Aus dem Al btal

Ettlingen . ( 80 Jahre alt .) Am Samstag voll-
endete der älteste Bürger der Stadt Ettlin -
gen , Postsekretär i . R . Adolf Dillmann , in
guter Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr .

Aus dem Renchtal

Oberkirch . (Altersinbilare .) Zur Zeit kön-
nen hier mehrere Ehepaare das seltene Fest
der goldenen Hochzeit feiern . Am Sonntag
war es das Ehepaar Ziriak Sturm und Frau
Maria Anna geb . Zimmerer , die in beneidens .
werter Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-
zeit begehen . Ter Jubilar wird in Bälde
80 Jahre alt und war 43 Jahre laug in der
Papierfabrik Koehler als Fuhrmann tätig . —
Am Donnerstag feiern in Oppenan die Ehe-
lente Mathias Schmiederer und Frau Katha -
riua geb . Fieß die goldene Hochzeit, und am
darauffolgenden Sonntag in Oberkirch der
Kaufmann Paul Büß und feine Frau Maria
geb . Lienhardt .

Bad Peterstal . ( Spielende Kinder stecken
Heu in Brand .) Im Haus des Besenbinders
Bitsch brach am Freitagabend ein Brand aus .
Die Freiw . Feuerwehr konnte nach ange -
strengter Tätigkeit des Feners Herr werden .
Der Schaden ist aber doch beträchtlich, da das
Dachgeschoß abbrannte und der übrige Teil
des Hauses sehr unter dem Wasser litt . In
dem Sans wohnen zwei Familien mit ins -
gesamt elf Kindern . Das Feuer entstand
durch spielende Kinder , die eine Ehristbanm -
kerze am Serdseuer entzündeten und damit
auf den Speicher gingen und dort das Heu
in Brand steckten.

Erlach . (Diebstahl i« der PosthilsSstelle.) In
der Nacht auf Mittwoch wurde in der hiesigen
Posthilfsstelle eingebrochen und die Einlage

mit rund 10 RM . entwendet . Der Täter hatte
es mit der Flucht anscheinend sehr eilig , denn
das Geld wurde am anderen Morgen vor der
Kirche und die Kassette in der Rench gefunden .

Am Lahr und Umgebung

Fl . Grafenhausen (Amt Lahr ) . (Verschie-
denes .) Die Standesbücher weisen für 10*6
anf : 28 Geburten , 20 Sterbefälle und zwölf
Trauungen . — Die - Musikkapelle veranstaltete
am Dreikönigstag ein Konzert . — Fräulein
Wilhelmina Bührle konnte dieser Tage ihren
89. Geburtstag feiern . — Zimmermeister Jo¬
sef Drexler starb im Alter von 77 Jahren .

Lahr. (Hohes Alter .) Am morgigen Sonntag
feiert Privatier Max Debus seinen . 90. Ge¬
burtstag . Vor seiner Zurruhesetzung im Jahre
1923 versah er über 20 Jahre hindurch bei
der Firma MoÄtz Schauenburg den verant -
wortungsvollen Posten eines Kassiers .

A us Freiburg und Umgebung

Breisach . (Gauklertag .) Die Bürgerschaft ist
unter Führung der Historischen Narrenzunft
mit den Vorbereitungen zum diesjährigen
Gauklertag beschäftigt. Diese alljährlich am
Fastnachtsonntag und -dienstag stattfindende
Veranstaltung wird in Erinnerung an die erste
urkundlich belegte Fastnacht in Breisach im
Jahre 1474 „Gauklertag bei Hagenbachs " hei-
ßen . Zuvor wird eine größere Abordnung der
Breisacher Narrenzunft auf dem ersten Jnter -
nationalen Karnevalkongreß in München einen
Ausschnitt aus ihrem Brauchtum zeigen . Die
Zunft , die schon im Jahre 1840 bestand , steht
unter Führung von Harry Schaefer .

Gtreifzug durchs Murgtal
Rotenfels . Die Kameradschaft ehemaliger

Militärvereinsmitglieder kam zur Jahresver -
sammluug zusammen . Vereinsführer Anton
Riedinger gab einen kurzen Jahresüberblick .

Muggensturm . Heute begeht unser Dorf -
ältester , Pins Guem , seinen 81 . Geburtstag .

Gernsbach . Alles an einem Tisch ! So möchte
man die gestrige Eintopfveranstaltung in der
stark besuchten Stadthalle überschreiben . Die
tags zuvor ausgegebenen Eintopftischkarten
waren restlos vergriffen . Es war die erste
Veranstaltung dieser Art in der Stadt . Und
sie hat eingeschlagen ! — In der Stadthalle
hielt der Schiklub Gernsbach sein Winterver -
gnügen bei gutem Besuch ab . Das Programm
wickelte sich in Gestalt eines „Bunten Abends
mit Musik - und Tanzdarbietungen und humo -
ristischen Vorträgen glatt ab . — In der Real¬
schule zeigte die Sanitätskolonne durch den
Kolonnenführer Dr . Bohrer , Forbach , einen
interessanten Lehrfilm über das moderne Sa -
nitätswesen . — Am heutigen Montagabend
findet mit dem hiesigen Kammerquartett
Ochsenkiel—Hoefch ein Schubertabend statt , der
vom Deutschen Volksbildungswerk veranstal -
tet wird .

Obertsrot . Der hiesige Männerchor „Sän -
gerbund Neu - Eberstein " gab am Sonntag -
abend im vollbesetzten Saale der „Rose" eine
Familienfeier , bei der der gutgeschulte Chot
unter Leitung von Lehrer Beile einige Liedet
vortrug . Ein Singspiel unterhielt ausgezeich -
uet . Desgleichen auch die Vorträge eines klei-
nen Streichorchesters . Vereinsleiter Benedikt
Strobel sprach Dankesworte .

Hilperts «« . Hier konnte Bürgermeister
Kalmbacher einen treuen und arbeitsamen
Memeindebeamten für 2Sjährige Dienste ehren .
Es ist dies Ratschreiber Wendelin Kalmbacher .

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
(vom 11. bis 17 . Januar 1987)

Montag : Reissuppe , Kartoffelpuffer . Salat
oder Kompott : abends : gebratene Schwarz -
wnrst , Schalenkartosfeln .

Dienstag : Zwiebelsuppe , Spinat , Kartoffeln ,
Spiegeleier : abends gedämpfte Bücklinge ,
Bratkartoffeln .

Mittwoch : Gerstensuppe , Bayrischkraut , gekoch-
tes Schweinefleisch lim Kraut ) , Kartoffeln ?
abends : Süße Grünkernfchnitten , Kompott .

Donnerstag : Gemüsesuppe , Schwarzwurzel ,
Pfannkuchen, ' abends : Majorankartoffeln .
Salat .

Freitag : Flädlesfuppe (Reste ) , Fischfrikassee,
Nudeln : abends : Süße Onarkfpeife mit
Preiselbeeren und Vollkornbrot .

Samstag : Flockensuppe . gekochtes Rindfleisch ,
saure Kartoffelplättcheu mit Gurkeuschet-
beu : abends : gebrannte Mehlsuppe , Scha-
lenkartofselu .

Sonntag : Markklößchenfuvpe , Kalbsnierenbra -
ten , Rosenkohl , Kartoffeln : abends : Brat -
kartoffeln , Fleischsalat oder Zwiebelfleisch
aus Rindfleischresten .

Rezepte :
Süße Ouarkspeise : Kg . Ouark wird durch

ein Haarsieb gestrichen, mit Y< bis ^ Liter
Milch kräftig gerührt , mit Zucker abgeschmeckt .
Dazu reicht man herbes Kompott (Johannis «
beeren , Preiselbeeren , saure Kirschen) .

Wetterdienst deS Frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie und Geohhyfik

Wetteranssichten sllr Dienstag : Fortdauer
des trockenen, doch stellenweise nebligen Hoch'
druckwetters .

Tagessnzeiger
Montag , den 11 . Januar 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Kabale unb Liete-
Stadt . Ausstellungshalle : Landes » Kaninche «'

Ausstellung .
Eintracht : 20 Uhr : Quartett» dl Roma.
Kolosseum : 20.15 Uhr : Varietiprogramm.
6 a » itol : Seine Sekretärin.
Union : Die Uabelannte.
Gloria : Das Veilchen vom Potsdamer Platz .
Reil : Das Veilchen vom Potsdamer Platz ,
lall : Seine Tochter ist der Peter .
Schanburg : Die Gräfin von Monte Christ ».
Kassee Bauer : Kapelle Heinz Hendricks .
Killet Odeon : Kapclle Kri« Greinte.
Jt n f f e t Muieum : Kavelle Arthur Lstermann,
Liiiocnrachen : Kabarettprogramm.
Weinhaus Just : Kabarettprogramm.
Wiener Hos : Tanz.
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(31 . Fortsetzung »
Die Kopfjäger

Die Unternehmungen dieses Morgens waren
am Abend zuvor festgesetzt worden . Tu -
dor sollte im Schutz des Banyabaumes zu -
rückbleiben unö Kräfte sammeln , während die
Expedition weiter marschierte . In der aller -
dings nur geringen Hoffnung , vielleicht noch
einige Ueberlebende von Tudors Gesellschaft
retten zu können , war Joan fest entschlossen ,
weiter vorzudringen , und weder Scheldon
noch Tudor konnten sie überreden , ruhig bei
dem Banyabaum zu bleiben , während Schel¬
don weiter suchte . Adamn - Adam und Arahu
sollten bei Tudor bleiben , der zweite Tahitia -
ner wegen eines schlimmen Fußes , der Folge
davon , daß er auf einen von den Buschleuten
verborgenen Dorn getreten war . Es war
offenbar ein langsam wirkendes und nicht sehr
kräftiges Gift , das die Buschleute benutzten ,
denn der verwundete Punga - Puuga - Mann
lebte noch , und wenn die Schulter auch noch
furchtbar angeschwollen war , so ging die Ent -
Zündung doch bereits zurück . Er blieb eben -
falls bei Tudor zurück . Binu - Charley führte
an . wenn auch nur indirekt , denn er trieb den
gefangenen Buschmann mit Hilfe des vergif -
teten Speeres vor sich her . Der Pfad führte
immer noch durch die feuchte dumpfe Dfchun -
gel , und sie wußten , daß sie keine Dörfer an -
trafen , bis sie die Hügelkette erreicht hatten .
Keuchend und schwitzend in der dumpfen sticki-
gen Luft mühten sie sich weiter ab . Sie
waren in ein Meer üppiger Vegetation ver -
funken . Ueberall wurden ihre Schritte durch
riesige Baumwurzeln gehemmt , während ver -
schlungene und knotige Kletterpflanzen von
der Dicke eines Mannesarms sich von einem
luftigen Ast zum anderen wanden oder in
wirren Massen wie gewaltige Schlingen her -
Ehingen . Ueppige Pflanzen mit Blättern , die
größer waren als der Körper eines Mannes
schwitzten an der Oberfläche eine klebrige
Flüssigkeit aus . Hier und dort drängten
Bannabänme wie Felseninseln die Flut der
Vegetation beiseite , und zwischen den dicht
beieinanderstehenden Säulen zeigten sich Por -
tale und Durchgänge , in denen jedes Tages -
licht fehlte und mitternächtliches Dunkel
herrschte . Baumfarne , Moose und Myriaden
anderer Schmarotzerpflanzen kämpften mit
Krellbunten , schwammigen Gewächsen um
Raum zum Leben , und luftige , märchenhafte
Schlingpflanzen , leicht und zierlich wie Edel -
steinstaub , erfüllten zitternd die Luft mit win -
iigen Blüten . Mattgoldene und zinnoberrote
Archideen prunkten mit ihren krankhaften
glitten in dem golden funkelnden Sonnen -
ichein . der durch das Blätterdach sickerte . Es
war der geheimnisvolle , böse Wald , ein To -
>cnhaus des Schweigens , in dem nichts sich
^egte als seltsame zierliche Vögel — deren
Seltsamkeit die geheimnisvolle Stille noch er -
« öhte , denn sie flatterten auf lautlosen
Schwingen , ließen weder Singen noch Zirpen
hören — sie schillerten ganz ähnlich wie die
Orchideen , die Blüten der Krankheit und Ver -
wesung , in krankhaften Farben .

In der Luft , fünf Meter über dem Boden ,
der Astgabel eines viel verzweigten Bau -

Wes . wurde er überrascht . Alle sahen ihn , als
e* sich , nackt wie bei seiner Geburt , schatten -
bleich fallen ließ unö den Pfad entlanglief ,
^ ie konnten sich kaum vorstellen , daß es ein
Mensch war , er schien eher ein unheimliches
Aschungelgespenst , ein Waldkobold zu sein ,
^ ur Binu - Charley zeigte Geistesgegenwart .

warf feinen vergifteten Speer über den
^ opf des Gefangenen hinweg nach der ?lie -
senden Gestalt . Es war ein mächtiger , gut
ö ^Sielter Wurf , aber der Schatten entging ihm
^urch einen Sprung , und der Speer fuhr ihm
Armlos zwischen den Beinen hindurch . Ehe

jedoch entkommen konnte , war Binu - Char -
bei ihm und packte ihn an seinem schnee-

Meißen Haar . Er war ein junger Mann und
; °Su ein Stutzer, ' sein Gesicht war mit Holz -
*°5le geschwärzt , sein Haar mit Holzasche weiß
Märbt , während ein frisch abgeschnittener
Ackdfchweinfchwanz durch seine durchbohrte
^ ase und zwei weitere durch seine Ohren ge-
uscft waren . Sein einziger sonstiger Schmuck
Mtand in einem Halsband aus menschlichen
^ ' Ngerknochen . Beim Anblick des anderen Ge -
I ^ngenen schnatterte er mit hoher Fistel -
'« atme , mit gerunzelten Brauen und Augen ,
jt' e unruhig wie die eines Raubtieres waren ,

wurde in die Mitte genommen unö von
der Puuga - Puuga - Leute an einer Fa -

kleine geführt .
Der Pfad begann sich aus der Dschungel

heben , tauchte hin und wieder in Sumpf -
Mer voll ungesunder Vegetation , stieg aber
wmex mehr an . über unsichtbar sich hebende

^ ugelhänge , steile Höhenrücken und steinige« trecken , wo der Wald sich lichtete und der
^ aue Himmel über ihnen sichtbar wurde .

„Dicht bei er bleiben ", warnte Binu -Charley
sie flüsternd .

Er hatte noch nicht ausgesprochen , als hoch
über ihnen der weithallende , tiefe Ton einer
Signaltrommel erklang . Aber die Schläge
waren langsam , sie drückten keinen Schrecken
aus . «Sie befanden sich direkt unterhalb des
Dorfes und konnten das Krähen der Hähne ,
zwei Frauenstimmen , die sich unterhielten , nnd
einmal das Schreien eines Kindes hören . Der
Pfad wurde jetzt zu einem ausgetretenen
Wege und stieg so steil an , daß die Gesellschaft
mehrmals stehenbleiben mußte , um Atem zu
schöpfen . Der Weg war nicht breiter als zu -
vor . und an manchen Stellen war er durch
die Füße von Generationen so ausgetreten
und durch den Regen so ausgewaschen , daß er
zwanzig Fuß tief in den Boden einschnitt .

„Mit einem Gewehr könnte man den Zu -
gang gegen Tausende halten ", flüsterte Schel -
dou Joan zu , „ und zwanzig Mann könnten
ihn mit Speeren und Pfeilen verteidigen .

"
Sie erreichten das Dorf , das auf einem klei -

nen , grasbedcckten und mit einigen Bäumen
bestandenen Hochplateau lag . Die Weiber
ließen « inen wilden Chor warnender Schreie
ertönen , eilten nach den Grashütten , flohen
wie erschreckte Wachteln nach der entgegen -
gesetzten Seite der Lichtung und lasen im
Lausen ihre Kinder auf . Gleichzeitig began -
nen Speere und Pfeile auf die Eindringlinge
herabzuregnen . Auf Scheldons Befehl machten
die Tahitianer und Punga - Punga - Leute von
ihren Gewehre » Gebrauch . Der Regen von
Speeren und Pfeilen ließ nach die letzten

Buschleute verschwanden , und der Kampf war
vorüber , ehe er recht begonnen hatte . Auf
ihrer Seite war kein einziger verwundet ,
während ein halbes Dutzend Buschleute ge -
tötet worden waren . Diese allein blieben zu -
rück , die Verwundeten waren alle mitgenom -
men worden .

Die Tahitianer und die Punga - Punga - Leute
waren in Eifer geraten und wollten durchaus
den fliehenden Bufchleuteu nachstürmen , » ber
Scheldon erlaubte es ihnen nicht . Joan
stimmte ihm bei , und er war angenehm über -
rafcht , denn als sein Blick während des
Schießens einmal auf sie gefallen war , hatte
er ihr weißes Gesicht gesehen , das in der
Spannung des Kampfes mit geweiteten Nü -
steru und den glänzenden , festen und harten
Augen wie ein funkelndes Schwert aussah .

„Arme Geschöpfe "
, sagte sie . „Sie handeln

nur ihrer Natur gemäß . Ihre Mitmenschen
zu fressen und ihnen die Köpfe zu nehmen ,
gehört für sie zum guten Ton ."

„Aber es muß ihnen beigebracht werden ,
daß sie die Köpfe von Weißen nicht nehmen
dürfen "

, wandte Scheldon ein .
Sie nickte zustimmend und sagte :
„Wenn wir einen Kopf finden , wollen wir

das Dorf niederbrennen . He, du . Charley !
Was fella Ort Kopf er bleiben ? "

„Vielleicht er bleiben in Teufel -Teufel -
Haus " , lautete die Antwort . „Das groß fella
Haus , er Teufel - Teufel ."

Es war das größte Haus des Dorfes , reich
geschmückt mit phantastisch geflochtenen Mat -
ten und Königspfosten , in die monströse und
ungeheuerliche halb menschliche und halb tie -
rische Figuren geschnitzt waren . Sie traten
ein , stolperten in der Dunkelheit über die
Schlafhölzer der jungen Männer des Dorfes
und stießen mit dem Kopf gegen geisterhafte
Weihopfer , die vertrocknet und runzlig von
den Dachbalken herabhingen . Auf jeder Seite
standen roh geschnitzte Götzenbilder , einige mit
grotesken Schnitzereien , andere nichts weiter
als formlose Pfosten , die in verfaulte und
unbeschreiblich schmutzige Matten eingewickelt
waren . Die Luft war dumpf und voll Ver -
wesung , und ausgespannte Leinen mit Fisch -
schwänzen und halb gereinigten Schädeln von

Hunden und Krokodilen verbesserten die
Atmosphäre nicht gerade . In der Mitte
kauerte vor einem schwelenden Feuer , das in
der Asche vieler früherer Feuer brannte , ein
alter Mann , der die Eindringlinge apathisch
anblinzelte . Er war außerordentlich alt — so
alt , daß seine vertrocknete Haut in losen Fal -
ten schlotterte unö gar nicht mehr wie Haut
aussah . Seine Hände waren knochige Klauen ,
seine ausgemergelten Züge ein richtiger To -
tenschädel . Seine Aufgabe schien zu sein , das
Feuer zu hüten , und während er sie anblin -
zelte , warf er « ine Handvoll trockenen , schim-
meligen Holzes Hinein . Und im Rauch hän -
gend entdeckten sie den Gegenstand ihrer Nach -
forfchnngen . Joan wandte sich ab und wankte ,
todübel , hinaus , taumelte in den Sonnen -
schein und griff nach einem Halt in der Luft .

„Sehen Sie nach , ob alle da sind "
, rief sie

schwach zurück und wankte ziellos ein paar
Schritte vorwärts , während sie, schweratmend ,
versuchte , den Eindruck , den sie soeben gehabt
hatte , auszulöschen .

Scheldon fiel die unangenehme Aufgabe zu ,
die Köpfe zu zählen . Sie waren alle da , neun
Köpfe von Weißen , deren Gesichter er aus der
Zeit kannte , als ihre Eigentümer in Berande
kampiert hatten . Binu - Charley half , stark in -
terefsiert , die Köpfe zu ihrer Identifizierung
herumzudrehen , und bemerkte die Beilhiebe
und die verzerrten Züge . Die Punga - Punga -
Leute glotzten wie gewöhnlich , und wie ge-
wöhnlich waren die Tahitianer entrüstet und
zornig und fluchten und murmelten leise . Ma -
tapuu war so zornig , daß er plötzlich an den
Feuerhüter herantrat und ihm einen Stoß in
die Rippen versetzte , worauf der alte Wilde
in seiner tierischen Angst einen gellenden
Schrei wie ein Schwein ausstieß und mit dem
Gesicht in die Asche fiel , wo er zitternd , den
sofortigen Tod erwartend , liegen blieb .

(Fortsetzung folgt )

„Ich bin gestern mit dem Wagen so schnell
gefahren , baß mir die Bäume am Straßen -
rand wie ein großer Wald erschienen !"

„Und ich bin neulich so schnell im Kreis
herumgefahren , daß ich mein rückwärtiges
Nummernschild ganz deutlich lesen konnte !"

Das Q'ebesmahl / Erzählung von Z . Mühlenpfordt
„Justine Kanne , Hannover 1836." — Das

steht nicht auf einem Leichenstein . sondern am
dem Titelblatt eines geschriebenen Kochbuches
mit zermürbtem Deckel und verblätterten
Ecken und zahlreichen Altersflecken zwischen
den verblaßten Schriftzügen . Aber genau so ,
wie eine mittelalterliche Grabinschrift in be -
haglicher Breite die Lebensumstände des Toten
erzählt , so lesen wir in diesem Rezeptbuche
vom Leben und Wesen , Tun und Streben der
Justine Kanne , weiland Köchin bei Madame
Brencken , der Witwe des reichen Seiden -
Händlers .

Ach . hätte sie doch in unserem Zeitalter der
Verdeutschung gelebt , nie wäre ihr das Mock -
turtle als Mucke - Torte unter das Backwerk
entglitten und das Taubenragout als Braunes
Tauben Compo unter die süßen Speisen .
Dann hätte sie sich nie mit Bottelgen und
Sosjeren , mit Bulljon und Wannilge ab -
zurackern brauchen , mit Spirtusfiuitorte und
Blankmanscheh . . .

Es gibt auch so eine Art Küchenästhetik bei
ihr . Die Kalbsbrust empfiehlt sie „mit Schellee
und Blumen verziert " zur Tafel zu bringen ,
und der Hase soll , nachdem er abgezogen , eine
Nacht in Essig gelegt , der übrigen Häute ent -
ledigt und gespickt ist , in der Pfanne „auf -
dresiert " werden . Logik hat sie , wie bekannt -
lich alle Frauenzimmer , wenig . Denn die Zu -
bereitung des Gänsekleins beginnt sie mit dem
Satze : „Man hält zuerst die Füße übers
Feuer , damit die harte Haut abgeht "

Den Geheimen Canzleyrath Morgenstern
kriegte sie aber trotzdem unter . Wurde nicht
auch der Held Simsou überwunden , und gin -
gen nicht die griechischen Männer der
Zauberin Kirke taub und blind ins Garn ?
Zwar das Garn hatte in unserem Falle die
schöne Wittib Magelone Brencken , geb . van
der Wettern , gesponnen , aber Justine durfte
auch ihr Teil dazu tun , als sie geschickt die
gegebenen Umstände nach ihrem eigenen Kom -
mando marschieren ließ . . .

Der Herr Geheim « Rat war ein ungemein
vornehmer Herr , dem die schimmernden
Schläfenlocken unter dem mächtig geschweiften
Rande seines Seidenhutes sehr stattlich stan -
den . Und grausam hochmütig war er , nicht
gerade auf seine Hochbeinigkeit , sondern aus
seinen langausholenden Scharfsinn .

„Justine "
, hatte Madame gesagt , . .gestern ist

der Herr Geheime Rat aus Holland zurück -
gekehrt , und morgen werden wir ihn zu Tisch
haben . Justine , Sie wissen , worauf es an¬
kommt ."

Justine wußte es . Abends schickte sie
Dorette , das Hausmädchen , früh zu Bett , um
ungestört überlegen zu können . Denn mit
ihren sechzehn Jahren wußte die Dorette ia
nicht , worauf es ankam . Hätte sie freilich
Dorette oben in ihrem Nachthabit vor der
Kommode stehen sehen , so wäre sie doch wohl
anderer Meinung «elvesen . Denn Dorette sah
nachdenklich auf das kleine , bunte Lackbild , das
mit einer Stecknadel auf der blaugetünchten

Wand befestigt war uud ein von Rosen und
Veilchen umblühtes Herz darstellte mit dem
Vers :

Und ist ein Herzchen noch so klein .
Es kommt die Liebe doch hinein !

Warum , so sagte sich Dorette . warum also
nicht auch in das große , voll ausgewachsene
Herz von Madame ?

Drunten aber , in ihrem Stübchen neben der
Küche , stellte Justine die Stnrzlamve auf die
Filetdecke des runden Tisches , und das
schwarze Wachstuchsosa ächzte und seufzte mit
ihr unter der Last ihrer Bedrängnis , und die
perlgestickten Oreillers sahen still zu . wie sie
mit ihrem Kochbuche zu Rate ging .

Das Register zählte so manchen Leckerbissen
auf . als da waren : Frikadong , ein mängelier -
ten Aal . Cortletten vom Kalb , ein Rehzim -
mer . . . Worauf es aber ankam ? — O ia , das
wußte sie , Wildbret mußte es sein , unter allen
Umständen . Aber woher es nehmen zu dieser
Jahreszeit , das war jene große Frage , die
Madame mit einer abschüttelnden Bewegung
ihrer vollen Schultern ihrer Köchin zuschob .

Justine hatte eine sorgenvolle Nacht . Ma -
dame aber saß anderen Morgens seelenruhig
beim Frühstück , fütterte ihre Vögel mit Son -
nenblumenkernen und Resedablättchen und
machte sorgfältig Toilette . Sie zog das neue ,
mit Flockseide durchwebte Cachemirkleid au
mit den Aermeln ä solle , band die Bänder
des tief am Hinterkopf hängenden Capotthutes ,
dessen leicht « Seidenrüsche über den Nacken -
löckchen spielte , nahm den lachsrosa gefütterten
Sonnenknickcr und schritt den Gartenweg ent¬
lang .

Und als Justine ihr nachsah , wich plötzlich
alle Bitternis aus ihrem umdüsterten Gemüi .
und die alte ehrerbietige Bewunderung für
Madame umfing sie so recht warm und herz -
lich . Was war denn Madames vermeintliche
Gleichgültigkeit anderes , als daß sie die Ehre
ihres Hauses in den besten Händen , eben in
Justines Händen , wohl ausgehoben und ver -
wahrt wußte ! Und zugleich mit dieser Er -
kenntnis blitzte ein anderes Licht in Justine
auf . und ihr war plötzlich so vergnügt zumute ,
daß sie heute zum Markttag sogar das gute
Kakaobraune , das mit dem kleinen weißen
Rautenmustcr , aus dem Wandschrank nahm ,
das Mulltuch über der Brust kreuzte und eine
frische , steife Haube aufsetzte .

Den größten geblümten Rahmtopf fetzte sie
in ihren Deckelkorb , nahm bei den Jltener
Marktweibern Eier in Menge und Butter , zu
schweren , fetten Muscheln geforvit , in frische
Weinblätter gewickelt , kaufte stachelflossige
Fische , vergaß auch nicht Estragon , Trittmadam
und Pimpernelle . Zitronen und Wacholder -
beeren und erklomm zuletzt die Steintreppe
zum Knochenhauermeister Lissebon . . .

Zu Lissebon ? — Sie sah schon im Geist Ma -
dames erstaunte Miene , und die Haube
knisterte deutlich in ihren Stärkefalten , als ob
sie fragen wollte , ob Justine denn hier oben
ganz und gar durcheinander sei. Nein , Justine

trat an die Theke und forderte — einen Ham -
melrückeu , jawohl , einen Hammelrücken ,
hübsch alt geschlachtet , vom gemästeten Ham -
mel . Dann begab sie sich auf den Heimweg ,
gemächlich und ruhvoll , mit einem Lächeln so
voller Geheimnisse wie das der Mona Lisa .

Am späten Nachmittag begann die Küche deS
Hauses Brencken eine Fülle von Wohlgerüchen
zu entwickeln . Eifrig verzehrten sich im Herd -
seuer die Scheite , die Topsdeckel hoppelten im
Dampf , Dorette klapperte mit Rührnaps und
Hackmesser , und Justine fädelte unzählige
Speckstreifen in die Spicknadel . Madame aber
erbleichte beim Anblick des Prachtbratens ans
Knochenhauermeisters Lissebous Laden .

„Hammelrücken ? Aber Justine , um deS
Himmels Willen , wo doch der Herr Geheimrat
gegen nichts auf der Welt solch einen unüber -
windlichen Widerwillen hat , wie "

Aber Justin « lächelte ihr Mona - Lisa - Lächeln
und schwieg . Sie hatte allerdings die Ehr «
des Hauses Brencken aus eine einzige Karte
gesetzt , aber daneben ihre Kunst — und noch
etwas , was oft tief in Weiberseelen schlum -
mert , nicht bewußt wird , nicht zu benennen ist.
ein Gemisch von Gut und Böse , von Unedlem
nnd Echten , gerade so rätselvoll wie das
Lächeln der Gioeonda — und Justine wußte :
Dies « Karte gewann . . .

Ja . sie gewann ! Als die Kerzen auf den
Tafeltüchern niedergebrannt waren und die
auf Draht gespießten Blumen deS hohe »
Gastes sich müde auf die Spitzenmanschette
neigten , da schlich die Köchin Justin « , die
Lederpantofseln in der Hand , an die Tür des
Salons , die gerade so weit offen stand , daß
man hineinblinzeln konnte . Hierher hatten
die Herrschaften sich nach beendetem Mahle
zurückgezogen . Und Justine sah gerade dem
Herrn Geheimrat ins Gesicht , wie er sich von
der runden Sessellehne aufrichtete . Er trug
einen haselbraunen Frack mit blauem Netz -
muster . In glücklichster Laune wandte er sich
z >l dem kleinen schwarzen Seiöenpinscher von
Madame , der vor ihm ein zierliches Menuett
auf deu Hinterbeinen trippelte . „Jawohl ,
Fidöle , jawohl , das magst du : Rehbratelchen ,
Rehknöchelchen ! Nicht wahr , mein Hundel -
chen? "

Und Fidele tat einen wohlgefälligen Schnar -
cher und ermunterte zu neuen Liebkosungen
„Ja , ja , mein Hundchen , die Justine , die ver -
steht ihre Sache ."

Madame aber wagte zum erstenmal an die -
sem Abend einen freien , leuchtenden Blick .
Zärtlich griff sie nach dem dicken Goldquast
der Tischdecke ! und das war eine schöne sym -
bolische Handlung . Sie dachte an Justine .

Das Rezept zu diesem „Rehzimmer " aber
hat Justine sorgfältig ihrem Buche einverleibt .
Noch heute , nach 100 Jahren , erfreut es sich
besonderer Beliebtheit bei den Nachfahren ber
Geheimen Canzleyräthin Magelone Morgen -
stern , verw . Brencken , geb . van der Wettern
Es steht unter Nr . 14g de « Registers unter
der Ueberschrift „Wild gemachten Hammel -
braten *.
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Eröffnung der Reichsautobahn
Berlin -Hannover

Die bisher größte zusammenhängende Linie
vollendet

) : ( Magdeburg , 11. Januar
Am Sonntag erfolgte im würdigen Rahmen

die Eröffnung der Teilstrecke Magdeburg -
Helmstedt und die Verkehrsübergabe der gau »
zen Reichsantobahnstrecke Berlin — Hau «
« « » er .

Gauleiter Staatsrat Eggelina konnte als
Gäste begrüßen die Reichsminister R « st und
Kerrl , den braunschweigischen Ministerpräsi -
deuten Klagges , den Reichsinspektor für das
deutsche Stratzenwesen , Dr . Todt , und Ver -
treter der Partei und ihrer Gliederungen und
der Wehrmacht .

Reichsbahndirektor Baner gab der hohen
Bedeutung des Werkes dahin Ausdruck , dah
mit dieser Strecke von 223 Kilometer Länge
die größte zusammenhängende Linie im Netz
der Straßen Adolf Hitlers vollendet wurde .

Generalinspektor Dr . Todt feierte die Ar -
beiter , die mithalfen , das Werk zu einem
schönen Ende zu führen . Durch die Fertig -
stelluug der Strecke Berlin —Hannover sei die
Hälfte der Strecke nach dem Rheinland be-
fahrbar geworden . Zur gleichen Zeit werbe
durch die Fertigstellung der Strecke Leipzig -
Bayreuth —Nürnberg ein Drittel der Strecke
Berlin —München für den Verkehr frei . So
schlössen sich die Baulücken zusammen zu dem
großen Netz der Reichsautobahnen , das in
wenigen Jahren ganz Deutschland durchziehen
soll.

Dr . Todt übergab dann im Auftrage des
Führers die Strecke dem Verkehr und damit
dem deutschen Volke . Unter den Klängen
flotter Marschweisen zerriß ein Omnibus
mit Reichsautobahnarbeitern das Band an
» er Elbebrücke . In langer Kolonne fuhren
dann die Wagen der Teilnehmer nach Magde -
bürg . Die Fahrt endete an der Magdeburger
Stadthalle , wo ein Kameradschaftsfest alle
Teilnehmer . Minister und Arbeiter , zu einem
EiNtopsessen vereinte .

Richtfest der großen Werra -Brücke
) : ( Hannoversch - Münden , 10 . Januar

Das Richtfest der großen Werra - Brücke , die
tn einer Höhe von öl Meter die Werra über -

spannt , war ein besonderes Ereignis im Rah -
men des Straßenbauprogramms . Zur Feier
am Sonntag hatten sich die Arbeitskamcraden ,
die dieses gewaltige Bauwerk schufen, Ver -
treter der Partei , der Behörden , der Wehr -
macht und zahlreiche Zuschauer eingefunden .
Die Festansprache hielt der Regierungsvize -
Präsident Bacmeister , Hildesheim . Er führte
aus , daß die Provinz Hannover stolz auf die -
ses Bauwerk sein könne , das hoffentlich dazu
beitragen werde , den Norden und den Süden
noch enger zusammenzuschließen . Den Nicht -
sprnch sprach Werkmeister Ramme .

Heftiges Nahbeben registriert
) : ( Stuttgart , 10. Januar

Die Erdbebenwarte Stuttgart teilt mit :
Am Samstagabend wurde von den Jnstru -
menten der württembergischen Erdbebenwarten
Stuttgart , Ravensburg und Messtetten ein
schweres Nahbeben aufgezeichnet . Die Herd -
entfernung von Stuttgart beträgt rd . 400 km.
Der Herd des Erdbebens ließ sich nicht genau
ermitteln , da die erste Vorläuferwelle sehr
schwach war . Als Herdgegend käme am ehesten
das Gebiet der Ostalpen und dann erst das
der französischen Westalpen in Frage .

Zehn Todesopfer durch Lawinen
Schwere Bergnnglücksfälle in der Schweiz

: : Lnzern , 10 . Januar
Am Sonntagvormittag wnrde eine größere

Gesellschaft der „Vereinigung der Natur -
freunde von Luzern " , die sich aus einem Schi -
ansflug auf dem Briese » südlich des Vier -
waldstätter Sees besand , von einer
Lawine verschüttet . Die Gesamtzahl
der Todesopfer beträgt nach den letzten
Feststellnngen sieben . Bis z« m Nachmittag
konnten erst zwei Leichen ausgegraben wer -
den.

Am Sonntagvormittag ereignete sich ferner
ein Bergunglück am Faulfirst im St . Gal -
lischeu . Dort büßten von vier Schifahrern
zwei ihr Leben ein .

Ein drittes Unglück wird vom Furkapaß
gemeldet . In der Nähe der Paßhöhe wurde
ein Soldat von einer Lawine verschüttet .

SchWzusammenstoß auf derThemse
Lieben Mann ertrunken

# London , 10. Januar
In der Mündung der Themse kam es am

Sonntag zu einem Zusammenstoß zwischen
dem französischen Fischdampfer „Notre Dame
de Lourdes " und dem englischen Dampfer
„ThemS ". Der französische Dampfer sank.
Sieben Mau » seiner Besatzung ertranken .
Das Rettungsboot von Margate lief auf , um
sein « Hilfe anzubieten ; es mußt « aber unver -
richtet«? Dinge zurückkehren .

Vor der Insel Jslay lHebriden ) geriet der
Fischdampfer ,San Sebastian " aus einen
Felsen . Der Kapitän und acht Seeleute wur -
den gerettet , vier Matrosen des Fischdampsers
ertranken .

Rennfahrer ins Meer geraten
Drei Todesopfer in Biarritz

X Paris » 11. Januar
Ein Versehen der Leitung einer Sportver -

anstaltung kostete in Biarritz drei Rennsah -
rer » das Leben . Am Strande fand am Sonn -
tag ein Radrennen statt . Die Rennfahrer
wurden aber nicht den vorgeschriebenen Weg
nach dem Strand geleitet , sondern einen an -
deren Weg , der an eine gefährliche Stelle des
Strandes sührte . Die Wellen gingen sehr
hoch und erfaßten eine Gruppe von sieben
Radfahrern . Vier von ihnen konnten sich
retten , drei wurden von einer hohen Welle
fortgeschwemmt . Sie sind ertrunken .

Moskaus Wühlarbeit in Japan
Kommunistischer Ansstandsplan ansgedeckt . —

350 Verhaftungen
® Tokio » 11 . Jannar

sOstasiendienst des dnb )
Das japanische Innenministerium teilte am

Sonntag mit , daß in Zusammenhang mit
einem Aufstandsplan , der jetzt ansgedeckt
wnrde , SSV Kommunisten verhaftet
worden sind , die seit langem eine ausgedehnte
Wühl - und Hetzarbeit in Japan , aber auch ans
Formosa , Korea und in Schanghai getrieben
haben .

Die Tätigkeit der kommunistischen Hetzagen -
ten wurde bereits seit langem sorgfältig beob -
achtet . Schon vor vier Jahren waren in Ja -
pan Geheimbünde kommunistischer Tendenz
gegründet worden , von denen vor allem
unter den Arbeitern und Bauern Umsturz -
Propaganda getrieben wurde . Nicht weniger

als 800 Funktionäre betätigten sich im Auf -
trage dieser Geheimbünde . Sie gründeten in
ganz Japan kommunistische Zellen . Mit ge-
tarnten Zeitschriften wurde versucht , die Pa¬
role des Bolschewismus ins japanische Volk
zu tragen . Es waren aber auch bereits Vor «
bereituugen sür einen bewaffneten Anfrnhr
getroffen worden . Der Aufstandsplan sah vor .
daß wichtige militärische Einrichtungen und
Eisenbahnen zerstört , Funkstationen besetzt
und Banken beraubt werden sollten .

Oem Gefängnis entflohen
10g mandschurische Banditen ausgebrochen

SK von ihnen erschossen
® Tokio , 11. Januar

Wie erst jetzt bekannt wird , waren am
31 . Dezember aus dem Militärgefängnis in
Tfitsikar an der nordmandschurischen Bahn
103 Gefangene ansgebrochen . Sie hatten vor -
her den Leiter des Gefängnisses verletzt und
einen Gefängniswärter ermordet . Japanische
Soldaten hatten sogleich die Verfolgung der
Flüchtenden aufgenommen . Am S. Januar
wurden die Banditen wieder aufgegriffen und
nach Tfitsikar zurückgebracht . 56 von ihnen
wurden erschossen. Der Rest soll nach einer
Mitteilung der Nachrichtenagentur Domei auf
der Flucht erfroren oder verhungert ein .

Da die Banditen aus dem Gefängnis zwei
Gewehre und Munition mitgenommen hatten ,
nimmt man an , daß ihre Festnahme nicht
ohne Widerstand erfolgt ist, trotzdem über
Verluste keine Meldungen vorliegen .

Im Haus des Deutschen Handwerks tn
Berlin wurde am Samstag das Richtsest für
den Erweiterungsbau gefeiert , der im März
bezugsfertig werden soll .

Der älteste Kamerad des Deutschen Reichs -
kriegerbundes ( Kysshäuserbund ) e . V ., Ehren¬
mitglied der Deutschen Kriegerkamerabschast
Bremen , Altveteran Hugo Goebel , vollendete
am 10. Januar sein 102. Lebensjahr . Bnndes -
sührer Oberst a . D . Reinhard sandte ihm mit
einer Ehrengabe seine herzlichsten Glück-
wünsche .

In Fridingen sKr. Tuttlingen ) wollte die
ledige Martina Butsch « in Kleid anprobieren .
Auf unerklärliche Weise sinq das Kleid Feuer .
Die Butsch erlitt so schwere Brandwunden ,
daß sie unter qualvollem Leiden starb .

Auf der Höhe von Sausset bei Marseille ist
am Donnerstag ein französisches Fischerboot
untergegangen . Die vierköpfige Besatzung fand
den Seemannstod .

Tanz
■Schule
Vollrath
KaiserctraBe 235

Batinn neuer Kurs «
Einzel unier rieht

Amtliche Anzeigen

WlMiMWIlW «
tluf Beginn des neuen Schuljahres

werden aue Kinder Iqulpsliqtig , die
Bt* zum 80 . itpril 1937 das 6. Lebens -
jähr vollendet haben .

Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden aulgefordert , die in der Zeit
vom I . Mai 1930 bis 30 . April 193i
geborenen Kinder
am Donncrklag , den lt . Januar 1SZ7 ,
in der Zeit von 8—12 Uhr oder nach,
mittag « von 14—IS Uhr in einem der
benachbarten Vollsschulhäuser anzu -
melden . Die schulpsiichttg » erdenden
Kinder stnd hierzu mitzubringen . Die
tUimeldepIlicht erstreckt sich auch auf die
Kinder , die auf Beginn des vorigen•ninuei , viv uu | <■
Schuljahres zurückgestellt wurden oder
zur Zeit ertrankt oder schwächlich und
tn der Entwicklung zurückgeblieben find .
s- wi « auch auf di« taubstummen , blin
beil . leisiesschwachen , epileptischen und
lrllppelhaften Kinder .

Vllr alle Kinder Ist d« r stände »,
amtliche Ausweis über das Äeburts -
datum lSeburlsschein oder Familien ,
stamm buch ) und der Impfschein vorzu -
legen . Es empfiehlt sich, di « evtl . Be -
sorgung dieser Ausweise frühzeitig
vorzunehmen . Das religiöse Bekenntnis
ist anzugeben und auf Verlangen nach -
tuweisen .

Die Anmeldung erfolgt :
A . Für die Knaben :

» ullaschule I ( Tullastrabe ) , Schiller -
schule lKapellenstratze ) , Uhlandschule 1
( Baumeisterstrabe 22 ) . RebeniuSschule I
(Nebeniusstrabe 34 ) , P - stalozzischule
( Erbprinzenstrabe IS ) , gritz -Kröber -
Schule I ( Bartenstrabe 22 ) , Südend »
schule I ISüdendstraße 41 ) , Leopoldschule
( Leopoldstratze 9 ) . Gutenbergschule I
( » oelhestrab «) , Herbert -Norkus -Schule I
( Hardtstrabe 1) . Mühlbura III ( Stbs -
serstratze 17 , Waisenhaus ) , tn den
Schulen der Vororte Rintheim , Rüp -

»urr , Beiertheim , Bulach , Grünwinkel ,
Darlanden und Knielingcn .

B Für die Mädchen :
Tullaschule II lTullastrabe ) , Karl -

« ilhelm -Tchule cKarl -Wilbelm -Str . 2 ) ,
Tchillerfchule ( Kapellenstrabe 1 ) , Hebel -

Markgrafen,chule (Kreuzstrabe 1») ,
Uhlandschule II ( Schützen,ir -che 38 ) ,
RebeniuSIchuI - II ( NebeniuSstrabe 34 ) ,

( Erbprinzenstrabe 18 ) ,

Anordnung
Drei von Nord nach Süd ziehend «

Wohnwege im Stadtteil Dammerstock
erhalten in der Reihensolge von Ost
nach West di « Bezeichnung :

„ Falkenweg "
„ Bussardweg " ,
„ Tperberweg " .

Di « in Richtun « Nord — Süd »ie -
bende , in der Heidenstücker -Siedlung
östlich der Bernsteinstrab « liegende
Straß « erhält dl« Bezeichnung

„ Hellbergstraße " .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1936 .

De » Polizeipräsident .

Bühl
Brennholzversteigerung

de» Forstamis BUHl am Donnerstag ,
den 14 . Januar , vorm . 9 Uhr , aus
Altwindeck aus Siaaiswald : Abt . 2 , 3,
4, 5 und e Brennholz Lo » Nr . 121
bis 295 i . ®. 261 ©ter ; ©chlagraum
aus Abt . 4 , 5 , 6 und s Los Nr . 33
und 37 bis 46 . Auskunft durch
DomSmnwaldhüter ®. Lang tn Neu¬
satz.

Ettlingen
Rindvieh - und Pserdemarkt in

Ettlingen
jeden zweiten Mittwoch im Monai .
Nächster Markt am

Mittwoch , den IS . Januar 1937 ,
Beginn vorm . 8 .30 Uhr ,

auf dem ©chlobplatz bzw . tn der
©chlobmarkthalle .

Schweinrmarlt jeden Mittwoch .

Heidelsheim

stritz -Kröber -Schul « II ( Kartenstr . 22 ) ,
©lldend,chule I ( Südendftrabe 41 ) ,
Leopold,chul « ( Leopoldstrabi 9 ) Guten -
»erglchul « II ' Kais - rall - e 55 ) Her -
hert -NorluS -Schule II ( Hardtstr . 3) ,
Mühlburg III (Stösserstrabe 17 , Wal -
fenbaus ) und «n den Schulen der
Vororte Rintheim , Rüppurr , Beiert -

heim , Bulach . Grünwinkel , Daxlanden
und Knielingen . . . . . .

Sine Berechtigung für dt« Aufnahm -
«Ine« Kinde » tn einem bestimmten
Schulhau,e kann au « seiner Anmeldung
tn diesem © chulhause nicht abgeleitet
^

Dit
^

Äufnahme d«r iüdlia - n Kinder
»rfol « in der Schulabteilung für jü -

» ische Schüler . Markgrasenstrab « 28
( kidellschule )

Eltern oder deren Stellvertreter , die
H unterlassen , di « ihrer Obhut an -

Dertrirnten schulpflichtigen Kinder »um
« chulbesuche der Bolk »schul « anzum «l -

den unterliegen der Bestrafung auf
« rund ß 71 de » Poltzeistrafgefetz '
buche» .

ltarltruhe , den 15 . Dezember 193 « .
XaJ etadtscholamt .

Im gwangsweg versteigert das
Notariat II Bruchsal am

Freitag , den 5 . März 1937 ,
nachm . 3 Uhr ,

im Rathaus in Heidelsheim da » Grund -
stück der Erbengemeinschaft zwischen
Wilhelm ©iuhlmüller , Sattler , und
Alsred ©iuhlmüller , Techniker , beide
In Heidelsheim aus Gemarkung Hei
delsheim .

Stein
Bad . Forstamt Bretten , Donnerstag ,

14 . Januar , vorm . 9 Uhr , tn der
„ Krone " In . Stein aus StaatSwald
schafterheu : 177 ©ter meist buchenes
Brennholz und 985 Wellen . Nach der
Versteigerung werden drei ©ter eich.
Nutzschichtholz aus der Hand abgeben .

ern
Anschluß an die Versteigerung

erbürguug der Holzgeldschuldigkeiten .
Auskunft durch Revierfbrster Gschwen -
der , ©tein .

Register - Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Offenburg
Handelsregistereintrag :

ffmil Bilharz , Cfftnburg ; (fmt ( mi¬
liar , Nach, . Werner Baah . cfsenburg .
Inhaber : Werner Baatz , Kaufmann in
Ossenburg . Die Firma , da » Geschäft ,
da » Warenlager und die Einrichtung
unter Ausschluss aller übrigen Aktiven
und aller Passiven ist durch Kauf auf
Werner Baatz übergegangen , der mit
Genehmigung der bisherigen Inhaberin
die Firma in der abgeleiteten Form
weiterführt .

Gernsbach
Firma Schoeller * Voesch G .m .b .H.

in Gernsbach ' Durch Beschluß der Ge -
,ellfchafterver,ammlung vom 1. 12 . 36
wurde das Vermögen der Gesellschaft
unter Ausschluß der Liquidation auf
Grund deS Gesetze » vom 5. Jult 1934
auf die Kommanditgesellschaft ©choeller
4 Hoesch in Gernsbach übertragen .

Als nicht eingetragen wird bekannt -
gemacht : Gläubigern der ausgelösten
Gesellschaft , die sich binnen 6 Monaten
bei der Uebernehmerin melden , ist ©i»
cherheit zu leisten , soweit sie nicht Be -
sriedigung verlangen können

« TTTHS

MM
StMthmt«

Montag , den
11 . Januar 1937 .

N ©-Kultur -
gemeinde .

Kabale
und Liebe

Von Schiller .
Ansang 20 Uhr .
End - 23 Uhr .

Preise :
0,50 —1,10 M .

Der 4. Rang ist
sür den allgemei -
ncn Verkauf srei -

gehalten .

Vereinsregistereintrag :

Freiste «
Oberrheinischer K- nalschilfer .Berband

In Freisteit . In der Mitgliederver -
sammlung vom 20 . Dez . 193 « wurde
die Auslösung des Verein » beschlosten .

Oberndorf u . Kuppenheim
Brennholzversteigerung

des staatl . Forstamts Baden
1. am Montag , 11 . Jan . 1937 , vor -

mittags 10 Uhr , im Gasthof „ Zum
Kreuz " tn Oberndorf ( Dienstbez . Re -
vier,ör,ter Wunsch , Obernbors ) .

Abt . III 8 Klein -Krappenloch , II 7»,
b Wiebling , III 10 - Weiberle : 273
Ster Bu - . . 55 ©ter Ei .. . 2 ©l- r s.
Lbh ., 31 ©ter Nadelscheiter und Prü »
gel Nr . 166 —211 ; 230 —308 ; sowie
28 Lose © chlagraum Abt . III 15 , 10»,
b. 9» ; Nr . 38 —65 .

( Dienstbesirl Revierförster Häu »ker ,
Ebersteinburg ) Abt . II 5 . Fünsbrun -
nen , 150 ©ter Bu .- , 7 © ter Et .-, 15
Ster Nadelscheiter und Prügel Nr . 417
bis 493

Im Anschluß werden 128 Stück Derb¬
stangen au » den Abt . III 9d , 10 d ,
und 15 freihändig abgegeben .

2 . Am Mittwoch , 13 . Januar 1937 ,
vorm . 10 Uhr , im Gasthaus „ Zum
Kreuz " tn Kuppenheim ( Dienstbezirk
Revierförster Herrmann . Kuppenheim ) :
Abi . III 3 ©auloch , III 5 Hirschacker ,
[II 6 Wolf » brunnenklainm , III 1 b ,
Specht , 391 ©ter Bu .- . 147 ©ter Ei .-,
i © ter f. Lbh .-, 86 ©ter Nadelscheiter
und Prügel Nr . 47—169 ; 289 —444 ;
sowie 0 Lose Schlagraum au » Abtei -
lung III 4 Dürrerberg Nr . 60—65 .

Weingarten
Am Samstag , den 16 . Januar 1937 ,

vorm . 11 Uhr , findet in Weingarten
di « Versteigerung de » Fischwasser » und
Nutzung der ©eerosen sür die Dauer
von 7 Jahren statt . Die Versteigerung
erfolgt im Bürgersaal de » Rathauses .
Tie näheren Bedingungen können im
Rathau » in Weingarten eingesehen
werden .

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Keine großartige Aufmachung , jedoch eine

sehr qroBe Auswahl, preiswerter
Qualitäts -

Möbel
finden Sie bei reeller Bedienung.

K . Hummel
Mech . Schreinerei u . Möbelhdlg .

Bernhardstraße 7, d. Durlacher Tor,

Unterricht II Verkäufe

Kurzschrift
Maschinen -
Schreiben

Abendkurs beg
18. Januar

Handelsschule
Merkur

Gelegenheitskauf !

KpeiiezmnN
säst neu , modern ,
180 brt ., m . Au »>
zugiisch , 4 schöne
Polsterstühle ,

Hmenzimmer
gebr ., 140 breit ,

Eiche , äußerst bill ^
zu ver ». Kastner ,
Möbelg ., Dougla »>
sirabe 26 . t

Abonnenten , kauft
bet Inserenten de»

TANZ
-Schule Trautmann -Haug
Kaiserstraße 211

JANUAR

Beginn neuerKurse
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

Di .,
' 12 . 1. Da »

kleine Hofkonzert .

Vermietungen

Nenzeitl .

4 ' 3.' M )n| .
spart . ) , mit «inger /
Bad , Mans ., nebst
Zubeh ., Südwests !.,
auf l . 4 . 37 zu bin .
Lorholzstr . 45 , III .

Bei größeren

Mengen -
abschlüssen

gewahren wir

Rabatt
nach Nachlatz -

staffel B

Lung sein und schön bleiben !
Gesichtshaare werden nach neuestem , erprobtem Verfahren

Tanz Schule
Braunagel |

| Nowacksaniage 13 — Telefon 5859

Anfang Januar neue Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht

jederzeit .

Treibt Leibesübungen !
Heute , Montag , den 11 . Januar 1SZ7 , laufen folgende

Allgemeine Körverschuie . Männer und Frauen , 20 Uhr
Gutenbergschule ! 2» Uhr Leopoldschule : 20 Uhr
(Kriegsbeschädigte ) Hochschulkampsbahn .

Fröhliche Ghmnaftik und ©Viele , Frauen , 20 .30 Uhr ©üb «
endschule ! 20 Uhr Helmholtzschule : 20 Uhr : Hebel -

Markgrasenschulei 20 . 15 Uhr Tullaschule : Grötzingen ,
20 Uhr Neue Turnhalle .

Deutsche GUmnastik , Frauen . Wir deginnen mit
einem neuen geschlossenen Kursus sllr d e « 1 Ich e
« » m n o ft i I in der Helmholdschule . Beginn IS Uhr .
Kursusgebühr sür sech» Unterrichtsadende 2,40 RM .
Anmeldung am Uebiingsadend dei der Lehrerin .

Kinderghmnastik , 14 .30 Uhr ©chloßkaserne ! 17 Uhr ©chloß -
kaserne .

Schwimmen , Männer , 21 .30 Uhr Friedrich »bad .
Reiten , Männer und Frauen , 20 Uhr und 21 Uhr Reit -

Halle , Rüppurrer ©tr . I .
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen . Beginn eine » neuen

Kursus sür Anfänger und Fortgeschrittene 2t Uhr tn
der Hochschulkampsbahn . Kur »gebllhr 2,40 RM . sllr
sechs Unterricht »abende . ^

Neudeginn eint » Schi -Trockenkursu » am Mittwoch , de »
13 . Januar , und Frtitag , den 15 . Januar 1937 ,
abends 20 Uhr , in der Hochs« ullam »sbahn .

Volksbildungsstätte Karlsruhe
Wochenplan

Montag , 11 . Januar , 20 .16 Uhr . Hochschule für Lehrer -
bildung . Beginn der Vortragsreihe C : Dr . Elasten
über „ Erfahrungen und Beobachtungen in Japan " .

20 Uhr . Wilhelmstraße Ii : „ Familien - und Sippen -

20
^

Uhr ,
^
Kunsthalle , „ Feuerhach -Abend "

, mit Lichtbildern .
DienSiag , 12 . Januar , IS .30 Uhr , Kaiserstraße LS :

Photokur » .
20 Uhr , ©chesfelmufeum : „ Gute » Deutsch .
20 Uhr , Markgrasenschule : „ Malen und Zeichnen .

Mittwoch , 13 . Januar : 20 Uhr , Wilhelmstrabe 14 :
©chachkur ». ~ „

20 Uhr , Kanlschule : „ Bau und Leben der Zelle
Donnerstag , 14 . Januar : 20 .15 Uhr : Großer Hörsaal de »

Chem Institut » der Techn . Hochschule . Oberstleutnant
a . D . Hoitz : „ Die Artillerie im Weltkrieg ( Reihe A ) .

( besser , schneller und radikaler als Elektrolyse ) schmerzlos
und ohne Narben für immer entfernt .
Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen be¬
seitige Ich Ihnen in 1— 2 Sitzungen für dauernd .
Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leberflecke *,
Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte entferne Ich In kurzer Zelt ,
Orlg . Vlbr . Rotations -Geslchtsmasaagen bei schlaffer , welk " *
Haut gegen frühzeitiges Altern . Rat und Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraße 225, II, bei der Hauptpost
Sprechstunden von 9 bis 7 Uhr

Ge» Inaau»zug
4 . Klasie 48. Preubilch -ESdbeulsch«

(274. Preith.) Älafien - Sotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I unb II
2. Ziehungstag 9. Januar 1937
3n der heutigen Bormittagsziehungwurden Gewinnt

über 300 RM . gezogen
2 Gewinne zu 2S00S RM . 33814 ,
4 Ee» inne ,u 10000 RM . 6466 114975
2 Gewinne ju 3000 RM 148481
8 « eminn« ju 2000 RM . 98503 217636 270274

16 ßeminne zu 1000 RM 23321 23489 132869
149089 175109 185901 270698 318222

24 (Seminnt zu 800 RM . 6233 7505 13873 78963
134659 135607 136393 228792 265593 279068
322531 343079

42 Gewinne zu 500 RM . 19253 83600 12355 «
133562 145262 179904 180333 183253 18558 «
211161 220974 232536 239558 297079 31696 »
S28S26 379784 380955 3S8765 390960 399333

156 Gewinne zu 400 RM 1095 6563 13705 1591 »
35530 41713 45629 48423 48947 55886 65972
65448 69658 74739 80190 84791 88276 9019 ]
94634 106096 109773 112666 114018 120486
123645 124303 130180 130200 132686 136432
136592 149075 152050 154465 155496 16544 »
172513 173362 173712 177533 181379 18S060
208331 213500 214365 215674 216220 231665
243180 246287 251386 269354 269920 27125 ?
271800 278754 279833 299657 304212 307B6]
307872 310534 312594 315021 315148 31765 »
323138 327439 331185 335974 342253 350360
351812 357474 368636 377929 392086 39773 »

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinnt
über 300 RM . gezogen

2 Gewinne zu 3000 RM . 323283
2 Gewinne zu 2000 RM . 274938 .

16 Gewinne zu 1000 RM 1861g 211401 22236 »
238433 288761 309312 367103 394001

12 Gewinne zu 800 RM . 20673 91910 11279»
.126460 263480 354322

60 Gewinne zu 500 RM . 3510 4417 69646 6633 ?
78360 81933 105158 114300 141450 15139
156424 180547 189530 210870 214577 22063J
225033 244653 253967 276607 277283 30386 »
324176 331425 343517 351871 352551 36503 '
389919 394693 „194 Gewinne zu 400 RM . 1181 2351 2499 1900?
22666 26084 27693 33718 33764 34280 3796 '
48193 54390 55978 61691 63201 6788 « 6946»
72035 73648 74058 78355 79188 83360 9132°
100676 108825 112158 121373 122008 12760'
129480 131705 133970 134041 135894 1376 ?»
145674 154955 155490 161798 165235 173027
177883 178208 184839 187219 200909 20260»
202683 203644 208477 213118 217126 21832»
224093 238908 242512 243137 248443 25681»
257087 257162 268054 269841 271841 28372J
286775 288131 306315 310150 311880 3145 #
322359 323143 328953 331214 332115 335652
337284 337974 342615 344883 347932 34793®
357447 359797 365762 368837 382009 3889^
396227 397641 397823 396514 398561 398952

Die Ziehung ber s . Klasie ber 48 . Preußisch'
Süddeutschen <274. Preußischen ) Klassen - Lottes
sindet vom 9. Februar bis 15. März 1937 statt.
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